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Erstes Klatt

NslitWe RmW»«.
^ Deutschland.

^ Berlin . 29 . März . Der Verlauf der Spezialdebatte
r >es preußischen Abgeordnetenhauses über den Etatstitel

von anderthalb Millionen Mark zur Unterstützung von
vaterländischen Jugendpflegebestrebungen gibt die er¬

freuliche Gewißheit, daß es mit dieser dringenden Aus¬
gabe der Gegenwart , die zugleich eine kulturelle und
' - eine nationale Aufgabe allerersten Ranges ist , nunmehr

energisch vorwärts geht. Ueber die von dem Kultus-
Minister v . Trott zu Solz dem Haufe vorgelegte Denk¬
schrift haben sich die Vertreter der bürgerlichen Parteien;
iausnahmslos im höchsten Maße anerkennend geäußert : ^

1 sowohl die in der Denkschrift niedergelegten Grundsätze
Mr die Durchführung der Aufgabe , wie auch die Ver¬
keilung der staatlichen Hilfsgelder hat allgemeine Zu¬
stimmung gefunden. Nicht minder erfreulich ist es , daß.

die bürgerlichen Parteien geschloffen und einmütig hin¬
ter der Regierung stehen , daß sie gewillt sind , Mei-

Wungsverschiedenheiten oder Interessengegensätze, die fa
stauch in diesem Falle hervorgetreten sind , möglichst zu-

Äzustellen und das große Ziel , an dessen Erreichung,
ie gesamte Nation im höchsten Maße interessiert ist , un-
rrückt im Auge zu behalten . Die notwendige und.

duch tatsächlich vorhandene Voraussetzung dazu ist das
Bewußtsein, daß die vaterländische Jugenderziehungs-
Welt , wenn auch bei dieser Arbeit selbst die Beschäfti- -
düng mit politischen Dingen tunlichst vermieden werden
M , im entschiedensten Gegensätze zu der sozialdemokra-
Mchen Jugendbewegung steht und geleitet werden soll.
Rn dieser gemeinsamen Front des deutschen Bürgertums

HÄegen die Sozialdemokratie gibt es keine Lücke. Auch
me Fortschrittliche Volkspartei hat ihre volle Mitwir-
ung zugesagt i ihr Redner , der Abgeordnete Schepp . er¬
kälte rund heraus : „Die sozialdemokratischen Jugend¬

eine find weiter nichts als Rekrutenschulen zur Ein-
rerzierung der Jugend für die sozialdemokratischePar-

Mei. Das ist auf dem Nürnberger Parteitag der Sozial-
!djstnokratie mit aller Deutlichkeit ausgesprochen worden .

"
Bleibt das Bürgertum in diesem Pflichtbewußtsein einig

Der Hund von Kaskerville.
Detektiv-Roman von Conan Doyle. ^

(Fortsetzung.)
M „Nun wird es Dir klar fein , daß er nicht dem ärzt-

" Gen „Stabe " des Krankenhauses angehört haben kann,
^Denn eine derartige Stellung bekommt nur ein Arzt , der

ereits eine gute Londoner Praxis hat , und ein solcher
nrde nicht aufs Land ziehen. Wer war er also? Wenn

zum Hospital und doch nicht zum Stabe desselben ga¬
rte . so kann er nur Assistent gewesen sein — wenig
ehr als ein älterer Kandidat der Medizin . Sein Fort¬

gang fand vor fünf Jahren statt — das Datum steht auf
Stock . So geht also Dein ernster Familiendoktor

"Meeren Alters in Luft auf , mein lieber Watson , und
heraus kommt ein funger Bursch unter dreißig Jahren,

„M ^enswllrdiq , ohne Ehrgeiz , zerstreut — und Besitzer
Mnes von ihm sehr geliebten Hundes , von welchem ich
Es WM im allgemeinen nur sagen möchte , daß er größer
(iL

^ aul Teckel und kleiner als eine Dogge ist.
"

IV . -sch lachte ungläubig , während Sherlock Holmes sich
yMl seinem Sofa zurücklehnte und kleine Rauchringe in

e Luft blies.
„Gegen Deine letzte Versicherung vermag ich nichts

azuwenden," sagte ich, „ aber zum mindesten ist es nicht
wrig , ein paar Angaben über des Mannes Alter und
Mige Berufstätigkeit zu erlangen .

" Ich nahm von
m Bücherbrettchen, worauf meine medizinischenWerke
Wen, den Medizinalkalender herunter und schlug den
Men auf . Es waren mehrere Mortimers aufgeführt,
er was wir von unserm Besucherbereits wußten , paßte

ur auf einen einzigen von diesen. Ich las die Letref-
nde Stelle vor:

. .Mortimer , James . M . R . C. S . . 1882, Grimpen.
artmvor. Devonshire. Von 1882 bis 1884 Assistent am

und zieht es daraus die gegebenen Konsequenzen., dann
wird auch der nMonälen Jugendpflege der Erfolg nicht
fehlen. Mit vollem Vertrauen kann der Kampf ausge¬
nommen werden . Denn , wie der Minister unter stür¬
mischem Beifall Ausführte . die Sozialdemokratie will
der Jugend die Freude am Leben, die Freude am Vater¬
lande rauben : die nationale Jugendpflege aber wendet
sich nicht Ln die Lösen , sondern « n die guten Instinkte
der Jugend . „Die Jugend will nicht Haffen , sie will
lieben . wAl Lem«M»ern . Will ,sichlLsgeistrrn. Da müssen
wir einsetzen . Da sind wir den -anderen über . Da stehen
uns andere Hilfsmittel zur Verfügung als ihnen . Wir
können unserer Jugend erzählen von unseren Helden
und unseren Königen , -wir können ihr erzählen von
Männern , die Gilt und Blut 'Mrs Vaterland gelassen,
von Männern und Frauen , die ihr Leben im Dienste der
Armen und Kranken verzehrt haben . Die Freude an
allem der Jugend vergällen , ist nicht im Sinne der Ju¬
gend. Deswegen gehört heute noch die bei weitem größte
Zahl zu unseren Vereinen . Die Jugend wird dort blei¬
ben und werter zu ihnen kommen und wird jene meiden,
freilich nur dann , wenn wir nicht die Hände in den
Schoß Legen . Aber pessimistisch brauchen wir nicht zu
sein . Ich möchte mit einem Siegesmut und Optimis-
nms an die Arbeit gehen.

" Die Wahrheit dieser Worte
muß jedem einleLchten , der sich nicht absichtlich der
Wahrheit verschließen will . Darum mit der Mahnung
des Ministers : „Alle Mann an Bord !

" rastlos und
pflichtgetreu au die Arbeit!

Desterreich-Ungarn.
Budapest , 29. März . Der ungarischeMinisterpräsi¬

dent Graf Khuen -Hedervary erschien heute vormittag in
SchönbruKNzu einer halbstündigen Audienz beim Kaiser
und König und forderte hieraus sämtliche Mitglieder der
ungarischen Regierung auf, nach Wien zu reifen , wo im
ungarischen Palais abends ein ungarischer Ministerrat
stattfinLet . Finanzminister Lukacs war bereits gestern
mit dem Ministerpräsidenten nach Wien gereist . Die
Regierung stellt vor ernsten Entschlüssen.

TöÄei.
Konstcmtinopel. 29 . März . Der preußische Oberst

Schäfer ist gestern in Damaskus angekommen, um als
Instrukteur Lei der türkischen Infanterie Dienst zu tun.
Hauptmann Hochwächter, der sich bereits seit zwei Jah¬

ren als Instrukteur der Kavallerie des 8 . Armeekorps in
Damaskus befindet , hat seinen Kontrakt mit der türki¬
schen Heeresverwaltung auf mehrere Jahre verlängert.
Die Blatter bezeichnen die Einstellung der beiden deut-
ffchen Offiziere als einen neuen Beweis dafür , daß die
Beziehungen zwischen der Pforte und Deutschland die
denkbar herzlichsten sind , und betonen , daß sich der deut¬
sche Botschafter in Konstantinopel , Freiherr Marschall
v . Bieberstein , der größten Sympathien in allen Kreisen
der türkischen Bevölkerung erfreue.

Konstantinopel , 28 . März . Nach brieflichen Berich¬
ten aus Samos soll der Mörder Kopassis'

. der nach dem
s Attentat von dem Adjutanten Kapassis ' verfolgt und

durch Revolverschüsse verletzt wurde , seinen Verletzungen
fetzt erlegen sein . Der Mörder soll zugegeben haben,
durch eine größere Geldsumme zum Attentat angestachelt
worden zu sein.

Mexiko.
Newyork, 29. März . Nach Meldungen , die dem

; Staatsdepartement aus Mexiko zugehen, herrscht in der
Stadt Mexiko größte Bestürzung über die Siege der Auf¬
ständischen . Der Hilfsstaatssekretär bestätigte die Mel¬
dung . daß die Ausländer in Mexiko zum Selbstschutz mit

j Waffen versehen würden . Mexiko läßt Waffensendungen
! für Ausländer zollfrei ins Land . — Ein Telegramm aus

Laredo in Texas meldet , die mexikanische Regierung
habe sich geweigert , Telegramme aus den Vereinigten
Staaten befördern zu lassen.

China.
Peking , 29. März . Wie das Reutersche Bureau

meldet , sind in Nanking ernstliche Unruhen ausgebro¬
chen . Soldaten haben heute ausgedehnte Plünderungen
Vorgenommen. o

Spamen nnd Marokko.
Paris , 28 . März . Aus Udfda laufen ernste Mel¬

dungen ein . Die Spanier , die gewisse strategische Punkte
besetzen wollten , hatten 1200 Mann zusammengezogen.
Die Rifbewohner ihrerseits hatten 6- bis 7000 Mann
vereinigt . Die beiden Heermassen stießen bei Suk el-
Arba zusammen. Die Spanier , in der Flanke und im
Rücken angegriffen , konnten den wütenden Anstürmen
der fanatischen Mohammedaner nicht widerstehen und

Charing -Croß-Hospital . Erhielt den Jackson-Preis für
vergleichende Pathologie für seine Abhandlung : „Ist
Krankheit ein Atavismus ? " Korrespondierendes Mit¬
glied der Schwedischen pathologischen Gesellschaft . Ver¬
faßte : „Einfälle über Atavismus " fLancet , 1882) ,
„Machen wir Fortschritte ?" (Journal of Psychology,
März 1883) . Eemeindearzt für Grimpen , Thorsley
und High Narrow .

"

„Von dem Hetzfagdverein steht nichts drin . Watson .
"

sagte Holmes mit einem boshaften Lächeln, „aber ein
Landarzt ist er . wie Du sehr scharfsinnig geschloffen hast.
Mir scheint, meine Annahmen finden sich völlig bestätigt.
Nun zum Charakter unseres Mannes ! Ich sagte , wenn
ich mich nicht irre , er sei liebenswürdig , ohne Ehrgeiz
und zerstreut . Meine Erfahrung lehrt mich , daß auf
dieser Welt nur ein liebenswürdiger Mensch solche
Freundschaftsgaben empfängt , daß nur einer ohne Ehr¬
geiz London verläßt , um aufs Land zu gehen, und daß
nur ein Zerstreuter statt einer Visitenkarte seinen Spa¬
zierstock zurückläßt, nachdem er eine Viertelstunde im
Wartezimmer gesessen hat .

"

„Und der Hund? "

„Hat die Gewohnheit gehabt , seinem Herrn den
Stock nachzutraqeu . Da der Stock schwer ist. so hat der
Hund ihn fest in der Mitte gepackt , und die Eindrücke
seiner Zähne sind sehr deutlich sichtbar . Die Kinnlade
des Hundes ist . nach dem Abstand der Zahnspuren zu
schließen , zu breit für einen Teckel und nicht breit genug
für eine Dogge. Vielleicht war es — fa , beim Zeus ! —
es ist ein brauner Jagdhund !

"

Holmes war während des Sprechens aufgestanden
und im Zimmer auf und ab gegangen. Dann war er
in der Fensternische stehen geblieben. In dem Klang
seiner Stimme lag eine solche Ueberzeugung, daß ich
überrascht aufblickte.

„Aber , lieber Junge , wie kannst Du bloß so etwas
mit solcher Bestimmtheit behaupten ?"

„Aus dem einfachen Grunde , weil ich den Hund
selber auf der Straßentreppe sehe , und da klingelt auch
schon sein Herr . Bitte , bleibe hier , Watson . Er ist ein
Kollege von Dir , und Deine Gegenwart kann mir viel¬
leicht von Nutzen fein . Nun , Watson , kommt der drama¬
tische Schicksalsaugenblick— Du hörst einen Schritt auf
der Treppe — er tritt in Dein Leben hinein , und Du
weißt nicht , bringt er Dir Gutes oder Böses. Was will
Dr . James Mortimer . der Mann der Wissenschaft , von
Sherlock Holmes , dem Spezialisten des Verbrechens? . . ,
Herein ! "

Die äußere Erscheinung unseres Besuchers war eine
Ueberraschung für mich , denn ich hatte den Typus eines
Landarztes erwartet . Es war ein sehr großer , dünner
Mann mit einer großen, schnabelförmigen Nase, die zwi¬
schen zwei scharfen , dicht zusammenstehenden Wauen
Augen hervorsprang . Diese Augen sah man durch die
Gläser einer goldenen Brille funkeln. Die Kleidung
war im Schnitt seinem Stande entsprechend, jedoch ziem¬
lich abgetragen : der Gehrock hatte blanke Nähte und die
Hosen waren unten ausgefranzt . Trotz seiner Jugend
hielt er den langen Rücken bereits gekrümmt : Leim
Gehen streckte er mit einem wohlwollenden Ausdruck den
Kopf vor . Beim Eintreten fiel sein Blick auf den Stock,den Holmes noch in der Hand hielt , und er lief mit einem
freudigen Ausruf auf ihn zu.

„Ich bin wirklich so froh !
" sagte er . „Ich wußte

nicht genau , ob ich ihn hier oder auf der Schiffsagentur
vergessen hatte . Nicht um alles in der Welt möchte ichdiesen Stock verli eren !

"

„Ein Geschenk, wie ich sehe !
" bemerkte Holmes

„Ja .
"

„Vom Charing -Croß-Hospital ?"



mutzten sich zurückziehen , wobei sie zahlreiche Tote , viele
Lebensmittel und Munition auf dem Schlachtfelds lie¬
ßen . Achtzig Soldaten fielen dem Feind als Gefangene
in die Hände.

Arckerteickeroegmtg.
Frankfurt a. M . . 28 . März. Der Friede im Schnei¬

dergewerbe ist nunmehr gesichert . Nach dreitägiger Ver¬
handlung vor dem Magistratssyndikus Dr . Hiller-Frank-
furt a . M . ist eine Einigung erreicht- worden . Der Eini¬
gungsvorschlag sichert den Arbeitern eine Sproz. Er¬
höhung der Grundlöhne zu und überträgt die Entschei¬
dung über die weitergehenden Forderungen der Arbeiter
einem noch von zwei weiteren Unparteiischen zu bilden¬
den Schiedsgericht, das vom 2 . April ab in Jena tagen
wird . Am gleichen Tage wird die Wiederaufnahme der
Arbeit erfolgen.

DerenglischeKeegarveitermrs stand
London , 29 . März. Der Sekretär des Bergarbeiter-

verbandes hat den Bergleuten den Rat gegeben, bei der
bevorstehenden Abstimmung für die Wiederaufnahme der
Arbeit zu stimmen.

Ueberall macht sich heute ein allmähliches Fortschrei-
ten der Wiederaufnahme der Arbeit bemerkbar , sogar in
Südwales und Schottland . In Marsteg in Wales er¬
klärte Hartshorn , einer der Führer der radikalen Berg¬
arbeiter , in einer Rede , die Wiederaufnahme der Arbeit
bedeute nicht die Uebergabe . — 1500 bis 2000 Bergleute
haben heute in Warrvickshire die Arbeit ausgenommen.
Auä , in Lanarkshire sind zahlreiche Bergleute eingefah¬
ren Sie bedangen sich aus , datz sie morgen abenv Lohn
erhielten da sie dem Verhungern nab -' nu ' n.

Albert Traeger -
s
-.

Berlin , 29. März. Heute nachmittag wurde Albert
Traeger zu Grabe getragen . In der kleinen Kapelle,
wo seit gestern seine sterblichen Ueberreste aufgebahrt
waren , war ein Meer von Blumen und Kränzen auf
dem Sarge , und fortwäährend wurden neue Kränze her¬
beigetragen . In unübersehbaren Reihen waren die
Trauernden erschienen , von denen nur ein ganz geringer
Teil in 'die Kapelle gelangen konnte. Die Abgeordneten
der Fortschrittlichen Volkspartei im Reichstage und im
Abgeordnetenhause , soweit sie in Berlin anwesend sind,
waren fast vollzählig erschienen. Man sah unter ihnen
das Präsidium des Reichstags Kaempf . Paasche und
Dove mit dem Direktor Jungheim . Die Vorsitzendender
Fortschrittlichen Vo'lkspartei waren vollzählig vertreten.
Von der nationalliberalen Partei sah man Prinz Schön-
aich -Carolath und Friedberg , von den Konservativen
den Grafen Westarp , von den Freikonservativen Dr.
Arendt . Die Polen waren durch , den Abg. v . Pvantzinski
vertreten . Auch die früheren Abgg. Schräder , Naumann,
Kobel und v . Strombeck waren anwesend. Die sozial¬
demokratische Fraktion vertraten die Abgg. Zubeil,
Hirsch , Adolf Hoffmann , Fischer , Ledebour , Dr . Lieb¬
knecht , Dr . Cohn , Pfannkuch , Frohme , Stadthagen , Bern¬
stein, die mit einem großen Kranz gekommen waren.
Vom Reichskolonialamt war Legationsrat Dr . Schnee
erschienen. Der Vorstand des Anwaltsvereins war durch
den Vizepräsidenten Geh . Justizrat Jacobson vertreten.
Sonst sah man von namhaften Persönlichkeiten Max
Liebermann . Hermann Sudermann , Ludwig Fulda,
Eugen und Hugo Landau . Man sah auch den langjäh-
rigen Hausarzt Traegers , Dr . Julius Levin , der sich
viele Jahre hindurch täglich nach dem Befinden des
alten Geheimrats a . D . erkundigt hatte . Unter den
zahlreichen Beileidskundgebungen , die noch gestern und
heute vormittag in der Wohnung des Verstorbenen ein-
getroffen sind , befindet sich ein Telegramm August Bebels

„Von ein paar Freunden dort bei Gelegenheit mei¬
ner Heirat .

"
„Ach herrje , das ist schade !

" rief Holmes kopf¬
schüttelnd.

Dr . Mortimer blinzelte in gelindem Erstaunen
Holmes durch die Brillengläser Hindurch an.

„Warum ist das schade? "
„ Ach, Sie haben nur unsere kleinen Mutmaßungen

ein bißchen in Unordnung gebracht. Bei Ihrer Heirat,
sagten Sie ?"

„Jawohl . Ich heiratete und ging deshalb vom
Hospital weg und gab damit alle Hoffnungen auf eine
bequeme Praxis auf . Ich mußte mir aber meinen eige¬
nen Haushalt einrichten .

"
„ Ei sieh , da sind wir im großen und ganzen fa doch

nicht so sehr auf dem Holzwege!
" sagte Holmes . „Und

nun , Herr Doktor James Mortimer . . . . „
„Kein Doktor, mein lieber Herr — ein bescheidener

praktischer Arzt nur !
"

„Und augenscheinlich ein Mann von scharfem
Geiste.

"
„Ein Lehrling auf dem Gebiete der Wissenschaft,

Herr Holmes , ein Anfänger , der am Strande des großen
unbekannten Weltmeeres Muscheln aufliest ! Ich ver¬
mute , daß ich mit Herrn Sherlock Holmes spreche und
nicht mit . . . .

"
„Nein — der Herr hier ist mein Freund Dr.

Watson .
"

„Freut mich , Sie kennen zu lernen . Herr Doktor.
Ich habe Ihren Namen in Verbindung mit dem Ihres

aus Zürich mit folgendem Inhalt : „Meine herzliche !
Teilnahme . Es starb ein braver Mann .

"
Nach einem Chorgesang hielt Konsistorialrat Lahusen

die Gedächtnisrede . Nach dem Gesänge eines Männer - !
guartetts widmete Dr . Wiemer seinem Freunde einen
Nachruf. -

Um den Verstorbenen zu ehren, hat der Magistrat der ^
Stadt Schöneberg in seiner heutigen Sitzung auf Veran¬
lassung der liberalen Fraktion der Schöneberger Stadt - -
verordnetenversammlung beschlossen , der neuen Straße ^
am Stadtpark in der Nähe des Rudolf -Wilde -Platzes den
Namen „Traegerstraße " zu geben.

Ans dm Grokhemgim».
Jever . 30. März.

Sonderzugsfahrt des OldenburgerKriegerbundes
nach Friedrichsruh und Hamburg. Nachdem im Jahre
1909 die Sonderzugfahrt nach dem Kyffhäuser-Denkmal
und im Jahre 1911 nach dem Hermannsdenkmal im
Teutoburger Wald so großartig verlaufen ist . haben die
Vorsitzenden sämtlicher Kriegervereine des Herzogtums
im November v . I . beschlossen , auch im Jahre 1912, am
23 . und 21. Juni , eine solche zu veranstalten und zwar
wiederum nach einer historischenStätte , nach Friedrichs¬
ruh , wo am 23 . Juni ein Spaziergang im Sachsenwalde
und ein Festakt beim Bismarck-Mausoleum vorgesehen
ist . Abends Rückfahrt nach Hamburg . Am 24. Juni
wird das Bismarckdenkmal auf der Elbhöhe besichtigt,
welchesdas hervorragendste Bismarck-Monument ist und
einen überwältigenden Eindruck macht . Von hier aus
werden die Teilnehmer , in Gruppen von fe 100 Per¬
sonen, unter stadtkundiger Führung die Hauptsehens¬
würdigkeiten Hamburgs und dessen näherer Umgebung
in Augenschein nehmen , so den Hafen , Alster, Museum,
Kirchen, Hagenbecks Tierpark usw . Die Kosten für
Eisenbahnfahrt 3 . Klasse von Olderlburg und zurück,
Hotelquartter einschl . Morgenkaffee, Musikkosten usw.
werden im ganzen nur 10,50 -N betragen . Jedenfalls
bietet die Fahrt viel Interessantes und wird große Be¬
teiligung finden . Anmeldungen werden bis zum 20. Mai
von dem stellvertretenden Vorsitzenden des Oldenburger
Kriegerbundes , Sekretär Hummel in Oldenburg , ent¬
gegen genommen.

" Oldenburger Kriegerbund. Der Bundesvorstand
erläßt folgende Bekanntmachungen : Sonntag den 28.
April vorm . 10 Uhr findet im Grafen Anton Günther
zu Oldenburg eine Sitzung des Gesamtvorstandes des
Oldenburger Kriegerbundes statt . — Der diesjährige
Vertretertag und das Bundeskriegerfest finden am 8.
und 9 . Juni in Blexen statt . Anträge für den Ver¬
tretertag sind mit Begründung spätestens den 27. April
dem Bundesvorstände einzureichen. Später eingehende
Anträge können satzungsgemäß nicht mehr berücksichtigt
werden . Nach 8 3 der Geschäftsordnung für den Olden¬
burger Kriegerbund sind die zum Vertretertage zu ent¬
sendenden Vertreter der Vereine 6 Wochen vorher —
also spätestens zum 27 . April — beim Bundesvorstände
anzumelden . Die Meldungen müssen enthalten : Namen
und Stand der Vertreter , sowie die Angabe , ob Wirts¬
haus - oder Freiguartier oder kein Quartier gewünscht
wird . — Der Kriegerverein Einswarden mit dem Sitze
in Einswarden und 50 ordentlichen Mitgliedern ist nach
Erfüllung der vorgeschriebenenBedingungen am 1 . März
1912 in den Oldenburger Kriegerbund aufgenommen.

" Hinaus in Garten und Hof . Der Sommer naht
heran und mahnt uns an manche liebe Beschäftigung im
Garten und Hof, die wir im Winter nur ungern ent¬
behrten . Was gibt es auch Schöneres als seinen eige¬
nen Garten bestellen und pflegen zu können oder auf dem
Geflügelhose neues Leben und Treiben zu beobachten,
kurz mit der neu erwachenden Natur sich an seinen Lieb¬
lingen aus der Garten - und Tierwelt zu erfreuen!

Freundes erwähnen hören . Sie interessieren mich außer¬
ordentlich, Herr Holmes . Ich hatte an Ihnen kaum
einen solchen dolichocephalen Schädel und eine derartig
ausgeprägte supraorbitale Stirnentwicklung erwartet.
Würden Sie etwas dagegen haben , wenn ich mal mit
dem Finger über Ihre Scheitelnaht fahre ? Ein Gips¬
modell Ihres Schädels , werter Herr , würde , so lange
das Original nicht zu haben ist , eine Zierde jedes anthro¬
pologischen Museums bilden . Ich beabsichtigenichts Un-
ziemliches zu sagen , aber ich gestehe : mich gelüstet's nach
Ihrem Schädel.

"
(Fortsetzung folgt .)

ZN KSMarcks GrdArtstag.
Von Hans - Erwin.

Solang uns nur dein Name lebt,
Ist Deutschland nicht verloren!
Solang uns nur der Tag erhebt,
An dem du uns geboren,
Fließt noch in unfern Adern Blut,
Das echte Blut der Ahnen;
Lebt noch in unfern Herzen Mut
Und Mut von den Germanen.
Du hast uns stark und groß gemacht
Und unser war dein Walten.
Und unser ist , was du gebracht,
Auch stark und groß zu halten!

Will man diese Freude voll genießen , so muk>
auch alles , was man im Garten und Hof unten» , sn
mit etwas Verständnis und Geschick angreifen , deinl. ta
ist 's , wenn nicht alles gelingt , wenn man sich durckG^
erfolge enttäuscht sieht . Aber wer hätte Lust.
erst

^
hinzusetzen und zu studieren .̂ wie das Gurtes ^vorzuarbeiten ist , wie das Säen . Pflanzen . BeschsVeredeln geschehen muß, was man über Hunde-U» ^

und -Erziehung , was über Hühner - , Tauben - , A/"
Kaninchenpflege, Bienen - und Fischzucht usw. usw . tz^
wissen muß. Ganz anders , wenn man hierin
Unterweisungen erhalten könnte, wenn man alles !»lend zu erlernen und sich durch Unterhattungslektii « S
dem Laufenden zu halten vermöchte!

Nicht übel ! Ja und weißt Du , lieber Leser.
L
zr

sehr gut mögfich ist ? Stelle die Bücher ruhig h ! b
Schrank, bis Du mal Zeit und Lust hast, ein KG A
daraus durchzulesen. Halte Dir aber vor allen DÄ d
eine gut redigierte Fachzeitschrift, d. h . beileibe D d
die schon von weitem trocken und langweilig eM-und einem sehr bald die Lektüre wieder leid wr/ b
läßt , denn dann wäre der Zweck gerade verfehlt. D
geschickt redigierte Zeitschrift soll von der ersten bis

' 1
letzten Seite das Interesse fesseln , weil ihr Inhalt , a
Bilderschmuck der Jahreszeit , der augenblicklichen d
schäftigung entspricht, sie muß jedesmal mit UnMU
erwartet werden . Als ein Ideal nach unserem GeM ^
kann die Fachzeitschrift: Der Lehrmeister im Garten N
Kleintierhof (Verlag von Hochmeister und TU!
Leipzig. Dörrienstraße 13) gelten . Denn dieses
schrift bringt eben alles , was sowohl den Gartens«
wie den Tierfreund interessiert , sie ist vorzüglich
giert und reich illustriert und vor allem : ihr Zitz
wird in so ansprechender, fesselnder Form gegeben^
Sprache ihres Textes ist eine so interessant plaude!
daß man die praktischen Unterweisungen und RaG
wie bei einem anregenden Demonstrations -Voit!
enrgegennimml . Als weiteren Vorzug hat diese Mi!
fehlenswerte Zeitung den der Billigkeit , sie kostet
Vierteljahr nur 1 Mit dieser Zeitung , die auß ^der Ausstattung unseren ersten Famalienblättern g'
kommt, gehe ich doppelt so gern an die Frühj
arbeiten in Garten und Hof heran , und wer den „!
meister" noch nicht kennt, der abonniere für 1 -11 k
nächsten Postanstalt oder bei seinem BuchhändlerL
lasse sich vom Verlag des Lehrmeisters im Garten. F
Kleintierhof in Leipzig eine Probenummer komm?

Und nun hinaus in die würzige Frühlingslutz
Arbeitskalender des „Lehrmeisters " weiß für den Mr ^
April schon eine ganze Reihe von Arbeiten aufzuM tz
die unser in Garten und Hof warten . ;

" Vaumpfähle . Vom prakt . Ratgeber im Obst - ! >,
Gartenbau wird seit vielen Jahren dafür Stil » ^

tzv

gemacht, die Obstbäume ohne Pfahl zu pflanzen.
wachsen besser und bleiben gerade , während Bäu » 4
man an einen Pfahl heftet , schwach und unselbst« ^
werden . Auch die neueste Nummer des praktischen ?!
gebers bringt einige Beispiele dafür . Interessenten
neu sich die betreffende Nummer vom Geschäftsamt
praktischenRatgebers im Obst- und Gartenbau zu A
furt a . O . kostenloszusenden lassen.

Oldenburg, 29. März. Heute mittag fand im
minar in Gegenwart Sr . K . H . des Großherzogs die
lassung von 29 Lehramts -Kandidaten statt . Vom 6
schulkollegium waren anwesend Geh. Oberkirchs
Hansen , Geh. Oberschulrat Prof . Dr . Menge und Ll
kirchenrat Hauke. Auch der frühere Präsident d« ?
Behörde , der jetzige Präsident des OberverwaltuiO tz
richts , Geh . Oberregierungsrat Dugend . war zu B i!
Der Seminaristenchor sang unter OrgelbegleituW » ^
kig und wuchtig die machtvolle Beethovensche W
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre "

. Schm
Künoldt hielt sodann mit der ihm eigenen HerM
und Wärme eine eindrucksvolle Ansprache. Die ME
„Auf dich , o Herr , vertraut meine Seele in EwiB
von Beruh . Klein erklang durch die Aula , dann erslö
der Direktor den Segen Gottes und darauf beschloß !
gemeinschaftlicheGesang „Nun komm '

, o Herr , und bl
bei mir " die stimmungsvolle Feier . , Der GrosW
wandte sich nun an die Abiturienten und hatte für tzl
einige freundliche Worte . Schließlich ermahnte er
alle zu treuer Dienstführung . Nachdem er sich vE
schiedet hatte von den Mitgliedern der Behörde und»
Direktor , verließ der Großherzog die Aula . Die Na»
der entlassenen Abiturienten sind folgende:
Wilhelm , Westerburg . Brink , Ludwig , Older»
Vrummack, Erich, Oldenburg . Busch , Wilhelm , Lm
bürg . Cording , Heinrich, Oldenburg . Diedrichs, .
nes , Ohmstede. Drieling , Diedrich, Hekelermoor.
H . . hier . Eggers , D . , Accum. Gauert , Hermann
Hamann , Wilhelm , Eversten . Haßfurther , Hern»
Donnerschwee. Janßen , Eduard , Schweewarden , -x"
Wilhelm , Winkelsheide . Leverenz, Heinrich, Bu»
felde . Mainz , Wilhelm , Wildeshausen . Meinen , W
Linswege . Mönnich, Hermann , Osternburg . New
bert , Oldenburg . Rigbers , Diedr . , Ganderkesee. NE
Heinrich, Oldenburg . Sander , Otto , DonnerW^
Suhr , Wilhelm , Tungeln / Tiarks , Wilhelm,
bürg . Uhlhorn , Rudolf , Neuengroden . Volkers,
Bohlenberge . Weifen , Oskar , Rüstringen . Wiese,
Rethorn . Witte , Heinrich, Kirchhatten . ..

- Oldenburg . 30 . März . Nach Schluß der LE_
Vorstellung wurde der Direktor der Barmer Oper.
Ockert , vom Großherzog, der der ganzen Darstellung
wohnte , empfangen und ihm die große goldene Med"



' « in Verdiensteum die Kunst verliehen . — Zu der Abend-
^ ^ iel im Palais waren geladen außer mehreren Damen
"j d! s Hofes der Preußische Gesandte Dr . v Humbvacht. die

Ewpernsännerin Frau Denera aus Berlm und dre
" Anfängerin Frau v . Chalorx aus Barmen - M

MMno hatte die hiesige KünstlerverernMMg - chlaraffla
^ eine Feier veranstaltet , an der der größte Ter der Bar-
A mer Gäste teilnahm . - Das Orchester war ubrrgens nur
^ von dem Barmer Harfenisten verstärkt und bestand sonst

^ ausschließlich aus hiesigen Kräften.
^ * Ellwürden . Der hiesige Eerichtsaktuargehilfe
^ Stuke ist mit dem 1 . April d . I . an das Amtsgericht zu
^ Clovvenburg verseht. Der Protokollführer Behrens,
. VÄm Amtsgericht Jever , wird als Aktuargehilre

Seim hiesigen Amtsgerichte angestellt Ferner rst der

»» 8lkluaraehilfe Ellinghausen hiers. zum 1 . April d . an
Es Amt Rüstringen verseht. Dessen Stelle wrrd von

Mm Registtaturgehilfen Brand aus Oldenburg beseht.
Der früher beim hiesigen Amte , zuletzt rn Westerstede

5 beschäftigteSchreiber Otto Ahlers . welcher in der letzten
ß Amtsaktuarprüfung sein Examen bestand, rst sert dem

i) ' 16 März d I . beim Amt Cloppenburg als Aktuargehrlse
t Ungestellt Dem Vernehmen nach findet im Herbst, d.

! die Gerichtsaktuarprüfung statt , zu welcher sich auch von

A unserem Amtsgericht mehrere funge Leute vorbererten

ADie letzte obengenannte Prüfung fand - m ^ ahre 1909
^ statt . (V . Z .)

Nwkkk
'
NiichMik !!.i.

ZK Berlin , 30 . April . Im Königl . Opernhause fand
H

"
gestern abend die Uraufführung der Oper Der Traum

« von Josef Mraczek statt .
' Als Text ist der Oper Erill-

lWParzers Der Traum ein Leben zu gründe gelegt . Die
ik.

'AuMhrung fand reichen Beifall.
E Berlin , 30 . März . Um Mitternacht wurde , wie
H das Berliner Tageblatt erfährt , die Feuerwehr wieder
Anach der Untergrundbahnstrecke Spittelmarkt -Leipziger-

M- Platz berufen . Allem Anscheinnach ist das Wasser wie-'
- r gestiegen.

Der in den letzten Tagen geschäftlich zusammen¬
gebrochene Generalkonsul von Costarica , Kaufmann
Hugo Müller ist gestern in einem Sanatorium in
Woltersdorfer Schleuse für haftfähig erklärt worden.
Er wurde danach unter dem Verdacht des betrügerischen
Bankerotts verhaftet.

Köln , 29 . März . Auf dem Speicher eines Hauses,
das einem Umbau unterzogen wurde , wurden unter dem
Fußboden die Skelette zweier Kinder und eines Erwach¬
senen gefunden . Das Haus bewohnte früher ein in¬
zwischen verstorbener Arzt . Die Sachverständigen gaben
ihr Gutachten dahin ab . daß Verbrechen vorlägen.

" Frankfurt a . M . . 29. März . Nach der Franks . Ztg.
beabsichtigt der hiesige Oberbürgermeister Dr . Adickes
zurückzutreten und als stellvertretender Vorsitzender in
den Aufsichtsrat der Dresdner Bank einzutreten.

Wien . 29. März . Die Neue Freie Presse berichtet,
daß die Schwierigkeiten der ungarischen Regierung
wahrscheinlich schon am 30 . März behoben sein dürften
durch eine Audienz , die Graf Khuen-Hedervary an die¬
sem Tage beim Kaiser haben wird . Man erwartet , daß
die Wiederbetrauung des Kabinetts erfolgen wird , wor¬
auf dieses sich ausschließlichauf die Arbsitspartei stützen,
eine neue politische Richtung einschlagen und die Wehr¬
vorlage durchzubringen suchen wird.

London, 29. März . Der vor einigen Wochen an
Bord eines englischen Torpedobootzerstörers verhaftete
Matrose , der der Spionage zugunsten Deutschlands ver¬
dächtig war , wurde aus der Haft entlassen und aus der
Flotte entfernt.

Casablanca , 29. März . Man beabsichtigt, bis zur
Vollendung der Hafenarbeiten eine Schutzmole für die
Fahrzeuge zu erbauen , da der Handel , namentlich mit
leicht verderblichen Waren , durch das häufig herrschende
stürmische Wetter lahmgelegt wird . England erhob ge¬
gen der : Bau Einspruch mit der Begründung , daß die
Form des Zuschlags Mängel austveise. Dadurch ist unter
den Kaufleuten große Erregung entstanden . Eine Ab¬
ordnung wird sich nach Tanger begeben, um mit dem
diplomatischen Korps über diese Frage Rücksprache zu
nehmen.

Washington . 29. März . Das Staatsdepartement
kündigt die Entsendung von tausend Karabinern an den

Botschafter in Mexiko zur Bewaffnung der Amerikaner
an . In der Stadt Mexiko wird , wenn Madero fliehen
sollte , eine Anarchie befürchtet. Man erwartet , daß alle
Ausländer gemeinsam handeln werden.

Cleoeland (Ohio) , 29 . März . Der Präsident der
vereinigten Grubenarbeiter hat formell die Einstellung
der Arbeit in den Anthrazitgruben für den 1 . April an¬
geordnet.

Wilhelmshaven. 38. März . Heute mittag
wurde der Kassierer des Kaiser Friedrich-Denkmalsaus¬
schusses. Bürgervorsteher Gustav Meyer , wegen Unter¬
schlagung von 6886 -N zum Nachteil des Denkmalfonds
verhaftet.

Frankfurt a. M .. 3V. März . Bei den Adler-
Fahrradwerken vorm. Heinrich Kleqer Akt .-Ges . sind 3588
Arbeiter in den Ausstand getreten . Weitere hiesige Fir¬
men werden von der Bewegung ergriffen werden.

Köln. 38. März . Der Zentrumsabgeordnete Röh¬
ren verschickt eine Erklärung , daß er seine Mandate zum
Reichstage und preußischen Abgeordnetenhause nieder-
leae. Aus der Erklärung geht hervor , daß er dies getan
hat mit Rücksicht auf die bekannten Meinungsverschie¬
denheiten über den Charakter des Zentrums.

Altona, 38 . März . Heute früh kurz nach 4 Uhr
entstand in der Strickmaschinenfabrik von C. Georg Sem¬
per E . m. b . H. in lltmarschen ein Brand , der rasch einen
großen Teil der Fabrikanlagen vernichtete. Ein Schlos-
ssrlehrling hat den Brand angelegt : er wurde verhaftet.

Nauen. 38. März . Bei dem überaus heftigen
Sturm , der seit gestern herrscht, ist der große eiserne Turm
der Funkenstation Nauen eingestürzt. Menschen sind
nicht zu Schaden gekommen. Der Unfall ereignete sich
um 11 Uhr mittags.

Mailand, 38. März . Der Schnellzug von Wien
nach Nizza ist auf dem Bahnhof Melzow mit einem Gü¬
terzug zusammengestoßen. Der Heizer und der Lokomo¬
tivführer wurden getötet und sechs andere Angestellte
leicht verletzt.

HievM die UrrteehattUNgs -Beilage.

^ AemW AMM.
Für betreffende Rechnung

ßwerde ich
Dienstag

den 9 . April d . I.
nachm. 1 Uhr ansg.

in und bei der Wohnung des
Gastwirts Eilsrr Harms , St.

L Annentor hieselbft, öffentlich
meistbietend gegen Zahlungs-

il frist verkaufen:

ii
l
9
a
S
dt

Kl

§iH

I iuiM , gute
Anfang Febr . d . I bel . ,

! jllW MsUlNWlI.
1 Breakwagen , 1 großen
Federwagen , 1 kleinen dito,
l Einspännergeschirr , 2 Sofas,
1 Kleiderschrank, 1 großen
Waschtisch mit Marmorplatte,
1 Buddelet , 1 kleinen Küchen¬
schrank , 1 großen Küchentisch,
l kleinen Waschtisch, 2 andere
Tische, 1 zweischl. Bettstelle,
l do Kinderbettstelle , 1 ns.
Kinderbettstelle mit Matratze,
1 großen Teppich , 1 Spiegel,
1 Nähmaschine , 1 Kindertisch,
3 Rohrstühle , 3 andere Stühle,
2 Bücherregale , 1 Nachtkoffer,
1 Kinderwagen , 2 Puppen¬
wagen , 1 Puppenstube und
Kaufmann -staden , 3 Stein¬
baukästen , 1 Schirmständer,
l Borte , 1 Garderobenständer,
1 Reisekoffer, 1 Ampel , 1 Flur¬
lampe , 1 großes Vogelbauer,
1 Torfkasten , Zugrouleaux-
stangen , Gardinenkasten , Fen¬
stervorsätze, Handtuchhalter,
Wandreller , Bilder , Zsitungs-
mappen , Blumentöpfe und
Blumen , Einmachtöpfe und
Maser,verschiedeneJahrgängs
Zeitschriften , 1 Band Krisgs-
erinnerungen , 1 Band Mo¬
derne Kunst . 2 Bände In
Nacht und Eis (Nansen ),
ferner 1 Fahrrad , 2 Fahrrad¬
laternen , 1 lange Leiter , !
Rasenmähmaschine , 1 Karn-
Maschine, 1 Heckenschere , 1
Rosenschere, 1 Schafschere,
Schuppen und Harken sowie
1000 Pfd . gute Eßkartoffeln.
Kaustiebhaber werden ein-

Maden mit dem Bemerken,

daß die Möbel sämtlich sehr gut
erhalten sind und aus einem
besseren Haushalt stammen.
Jever. Aug . Folkers.

Horumersiel . Kaufmann
Eduard Brämer läßt

Montag dm IS. MI d. Z.
nachm. 2 W leg.

in und bei seiner Behausung
daselbst öffentlich meistbietend
aus Zahlungsfrist durch mich
verkaufen:

4 MeWserde,
2 schwere und 2 leichtere,

absolut zugfest;
8 kompl . Ackerwagen , 3 da¬
von 8000 bis 10000 Pfund
Tragkraft , 1 Federwagen , 1
zweirädrigen Handwagen , 1
Halbchaise, 1 Heuwender , 1
Mähmaschine , sehr gut er¬
halten , led . u . Hanf . Pferde¬
geschirre, Reepen , Stalllater¬
nen , Wagen - und Ackersilt-
zeuge, Kettenstränge , div.
Stallgerät;

ferner : za . 100 Haufen Nutz¬
ung » Brennholz , Klee- , Gras-
und Runkelrüben - Samen,
Brunnentrog - u . Stallsteine,
Drainröhren , 10 bis 12 cm
weit , 1 Butterkarne (Viktoria ) ,
fast neu , Rahmfäffer , Butter-
ballien , 3 sehr gute Dezimal¬
wagen , 1 fast neuen Säulen¬
wagen ;

noch : 2 Schreibpulte , 2 Wasch¬
ständer , versch. neue Spiel¬
waren , darunter Sport - und
Puppenwagen , einige neue
Peitschen , 3 vollst . Betten,
versch . leere Kisten u . Kasten
u . a . m.

Käufer werden eingeladen
mit dem Bemerken , daß die
Wagen sehr gut erhalten sind.

HohMchm . tzajo Mgw.
Auf obiger Auktion kommen

noch 1 fast neuer Ackerwagen,
1 Dreschmaschine mit Säulen¬
göpel , fahrbar , 1 Meißel - u.
1 zweiseldr . Egge , 1 zwsisch.
Pflug , 1 Partie Hillholz

mit zum Verkauf.
Das Hillholz wird in einem

Lose aufgesetzt und wollen die

Kaufliebhaber dasselbe vor der
Auktion bei dem Landwirt
Hinrich Hinrichs zu Wiarder¬
groden besehen ._ D . O.

cholzverkarrf
m ' ' ' hahMchm.
Die Herren Eden und Prull

zu Oldorf lasten

DovilttstkA den 4. Heil
nchm. NHr nnP.

beim Bahnhof Hohenkirchen

M . M Iilm- !l . SA
»Ule,
M tmenc 8tn-

M so» 8 b . 12 M.
Lanze, !m. auch eine
Partie geMitt . Me»,

za. IM eichene kiasiie-
ilizilWWeiMilgea
m I,H W 2 M.

öffentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlungsfrist
durch mich versteigern.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.
Tettens . Dis Molkerei - Ge¬

noffenschaft hiss , läßt

Dsimerslag den4. Mld . I.
abends 6 Uhr

bei der Molkerei

zu. 1s MM Loicks
zn AsrVtsursViLnd -rM,

bei Parzellen , auf mehrere Jahre
durch den Unterzeichneten öffent¬
lich meistbietend verpachten.

Pachtliebhaber ladet ein
Tettens . A . E . Oltmanns.

Beabsichtige meinen mit 35
Punkten angekörten 2fähr . Stier

Schleiermacher Nr . 32 896
vom Pauli a . d . Kero III zu
verkaufen . Wilhelm Müller.

Anionshausen.

Auf der Auktion für den
Landwirt Fr . Hajen zu Stein¬
damm , Freitag den 12. April,
wird ferner verkauft:

1 Aalfuke , 1 Kreissäge
Maschine.'

. . Ml . HI.
Sengwarden . Frau Witwe

Betten hat mich beauftragt , das
von Gsrke Ahrens Erben an¬
gekaufte

Wohnhaus
nebst Garten

mit Antritt nach Vereinbarung
zu verkaufen.

Reflektanten werden gebeten,
sich ehestens mit mir in Ver¬
bindung zu setzen.

Friedr . Ahl.

JeWm Jever,
Metjengerdes Gasthof

am Bahnhof — Telephon 360.
Empfehle den Herren Pferde¬

züchtern den bekannten Hengst

« n , « r. M
zum Decken.

Deckgeld tragend 59 Mk .,
güst 15 Mk.

Stallung und Weide vor¬
handen.
S «»«rdsk ° -G . ÄLi -rMlsLs.

Vom 1 . April an steht der
Hengst in Jever.

Zu verkaufen:
1 Verttkow , 1 rotes Plüsch¬

sofa, I Sofatisch , 1 Spiegel mit
Stufe und vier Rohrstühle,
alles neu.

Sillenstede . Wendland.

Zahlungsfrist,
ischmelk . Kühe

Berk . , auch a
hochtrag und sris
n . Beester , 6 Kuh - u . Bull-
kälber , Hafer - u . Roggenstroh.

Jever . B . W . Frerichs.
Ein fettes Kalb (Doppellender)

zu verkaufen.
Jever , Südergast . H . Rohlfs.

Verkaufe 4 Jahre alte Stute,
fromm und zugfest.

Jever . B W . Frerichs.
Bests Schafe und Lämmer

und 1 Milchschaf billig zu ver¬
kaufen.

Kirchplatz H . Janßen.
Bier Wochen alte Ferkel zu

verkaufen.
Cleverns . H . Melchers.
Schöne 5 Wochen alte Ferkel

zu verkaufen.
Fedde rwa rden. G . An dreas.
3 fette Schweine zu verkaufen.

Klosterneuland . G . Harbers.

große
billig.

Jever.

4V
und kleine Kisten sehr

H . Pskol.

Eine fette Kuh zu verkaufen.
Gsrh . Conrads.

Wiardsraltendeich.

Zu verkaufen : Leichter

Oppenheimer,
Isitzig zum Einklappen (Park-
wagen ) u . Herrschaft! . Landauer.

Breme « , Kleine Hells 21.

Bulle Tello,
von vorzüglicher Abstammung,

deckt für 10 Mark.
GL»«« FsV - irr «»»»-

deckt für 4 Mk.
Fedderwarden . G - Andreas.

Sie finden
durchLösung von Erfinder-
Aufgaben den best Weg z.

Wohlstand.
Gratis - Vers durch MLllt>

BMsrtMgg -EeseIlsihastFr . Seimbaih
u . Co. . Colo a. H.

Gesucht zum 1 . Mai ordent-
liches, fleißiges Mädchen für
Haus - und Gartenarbeit

Angebots unter K tzV 48 be-
i fördert die Geschäftsstelle d . Bl



>

I - vgvn8iv Livi*

« i ein in
M Mb . WM W . 25 M

För 25 » bis 30 » Eier Paket 4» Psß.
Ferner zu haben in Pakeren

bis für 6000 Eier.
Sehr zu empfehlen für

Hotels und Bäckereien.

Täglicher Eingang neuer Frühjahrssendungen in den
neuesten Fassons . Besonders gut paffende Formen in allen
Preislagen.

Jever. G . Alverichs Wwe.

Auch Wasserglas empf . die
IL » eT »L - Vi « xeri « .

Schützensache.
Sonntag den 31 . März nach¬

mittags 5V, Uhr
Generalversammlung

im kleinen Saal des Schützen¬
hofes.

Tagesordnung:
1 . Feststellung des Voran¬

schlags.
2. Umsetzung des Pfingstaus-

marsches.
3 . Neuwahlen.
4. Verschiedenes-
Bitte um zahlreiche Beteili¬

gung.
Der Präsident.

MAMmcheselWst
Weilmg Ze»n>.

Montag den 1 . April 6 Uhr
abends wird Herr Major a . D.
Langheld in der Aula des
Mariengymnasiurns einen

Vortrag
über das Thema:

Alt - M Neu-KaumM
(mit Lichtbildern)

halten.
Eintrittskarten kosten 1 Mk . ;

für Schüler und Schülerinnen,
auch der Fortbildungs - und der
Landwirtschaftsschule und für
Zöglinge des Turnvereins , 50

O
« I « 8 « n

ff

IN
^ LgUvkvid LUngsng

8 / z rrtzu
Montag den 1. April im

Hotel Schütting

Versammlung
aller selbstst. Handwerker in
Jever zwecks Gründung eines
Bundes zur Förderung wirt¬
schaftlicherInteressen . Allseitiges
Erscheinen dringend erforderlich.

Hohenkirchen.
Am 2 Ostertage

große ToMnßk,
wozu freund ! , einladet

_ Herrn . Bnns.

von 3,3V Llark an.
4 II 8 n u 1 in inoet ^ inru

1« L LöAvffLÄSvIre UhttALVl ».

SLMMl » MMm.
Zur Teilnahme an der Be¬

erdigung der Verstorbenen
Ehefrau Corn . Lübbe » haben
die Mitglieder sich Montag den
1 . April d . I nachmittags
2l/z Uhr im Bereinslokal zu
versammeln

Hohenkirchen , 1912 März 29.
Der Vorstand.

MM bichm. PW
sük d»S ZOegM

Sonnabend den 6 . Aprj,
in I.

abends 8 Uhr
F . Kicklers Saal

Sengwarden

Vortrag
des Hm« Mn . DetW

Zu diesem lehrreichen Bork»ladet der Vorstand des bioK
mischen Vereins Sengwar -„Hferne Mitglieder sowie Ms
Nichtmitglieder sreundl.

Inhaujerftel.
Am 2 Osterfeiertage

Ml ! AMU
wozu sreundlichst einladet

Harms.

Die neuesten Formen
in

Mm - und
KlappUm.

Pfg . Mitglieder der Kolonial¬
gesellschaft haben den Satzungen Z
gemäß freien Zutritt . k

Gramberg , k

steifen n . weichen
Hüten.

Mtung!
Von Sonntag

jeden Sonntag

liege!«!

B

H- okfiel.
Ganzels Ltzsntev.
Dienstag den 2 . April

letzte Vorstellung:

Romant . Schauspiel mit Gesang
in 5 Akten.

Es laden ergebenst ein
H . Genzel . I « Fnlss.

Am 2 Oster tage

Tanzmusik.
Es ladet freund ! , ein

I . Scherf.

MÄM -AMM»
Geburtsanzeige.

ewisDer glücklichen Geburt
Sohnes erfreuten sich

R Lohe und Frau
Lina geb . Ahlhorn.

Accumersiel , 29 . März IM

HeM ° ii . MA-

Spsktinützm
empfiehlt

ou E -dev ! «» -
Fabrikate , wie : Borsalino Alessandria , Hückel Söhnean wieder , Wien , G rinaci Bellinzona , Glyn L Co . London.

kslvgsnksiksltsuk.
>1 Poftm Rohrstühl - - durch billigen Einkauf billig «- Preise.Kegelfreunde werden Jever , gr . Burgstr . AKsL »«LtzM »rS.gutigst eingelanden . - — — —- — - --

Vb °s -nLÄ '
-LE ' ! Molkerei -Genossenschaft Tettens.

VertobMgLknzeige

Statt Karten.
Die Verlobung unserer

Tochter Nanny mit dem
Landwirt Herrn Gottfried
Saften in Carolinengrode
beehren wir uns hierdurch
anzuzeigen.

Klaas Tjarks u . Frau
; eb Janssen.

iärz 1912.Wallum
geb

, Mc

Hmg7jsrk§
kottsrisäLsssen^

Verlobte-
Wallum . Carolinengrode.

Alls «Ich SckmWs!
GyMtag dsn 31 - d . Mts . r

großes KmMahtt«. i
Um rege Beteiligung bitten,

Geschwister Bretting . s

e . G . M - rr.

Abteilmlg Eienechub.
Vermögensbilanz am 31. Dezember 1911.

Aktiva.

Genzels Theater
wird vom 1 . Ostertag an in
meinem Saale Vorstellungen
geben . Alles übrige die Tages¬
zettel . Es ladet ergebenst ein

Ramien.
Der LandwirtschaftlicheVer-

ein Wangerland versammelt
sich Mittwoch den 3 . April
nachm . 4^/z Uhr in Buns Gast-
Hause, Hohenkirchen.

Tagesordnung:
1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Hebung rückständiger Bei¬

träge.
3 . Bericht über die höchsten

Viehpreise.
4. Bericht über die Beant¬

wortung der Fragen betr.
Maul - und Klauenseuche.

5. Referat über die Steuer¬
gesetze.

6. Eingänge.
7 . Sonstiges.
März 27. Der Vorstand.

577 08
600 —

1 . Forderungen . . . .
2. Geräte und Kisten
3. Bestand an Waren

u . Verbrauchsgegen¬
ständen . 71 49

1 248 57

Pass iva.

1 . Schulden . 1 130 67
2. Ueberschuß . 117 90

Todesanzeige«.
Statt besonderer Ansage.

Nach längerem Kränkeln starb
heute nachmittag 3" z Uhr unser
lieber Sohn und Bruder

Emil
im Alter von 4 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Ange¬

hörigen :
Familie Hajo Hinrichs.

Jever , 19 ! 2 März 28.
Die Beerdigung findet Mon¬

tag den 1 . April nachm . 4 Uhr
statt.

1 248 57

Fr
Do « Vsvst *ri »d:

Janßen . Chr . Becker. Ty . Tyedmers.
G . I . Leiner . W . Köster.

Geprüft und richtig befunden.
Vom Aufsichtsrat:

H Becker H Janßen . W . von Cölln.
Axen , beeidigter Bücherrevisor.

MmerWeMUilHeit
r,t das Radfahren . Informieren L>re sich da¬
her über Mittel und Wege , das gute , preis¬
werte Fahrrad Sturmvogel zu erlangen Feder¬
leichte Aluminiumfelgen , alle Zubehörteile.
Taschenlampen , Feuerzeuge , Rasierapparate.
Nähmaschinen aller Systeme . Verl . Sie den
neuen Jahreskatalog . Vertr . werden angestellt.

Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel
Gebr . Grüttuer, Berlin -Halensee 82.

Statt Ansage
Heute nachmittag 1 Uhr ent¬

schlief nach längerem Kränkeln
an Altersschwäche unsere liebe
Tante

KM WM
" M

K UM
im 81 . Lebensjahre.

Diese Trauerkunde bringen
wir im Namen der übrigen
Angeh örigen hiermitzur Anzeige.

G . Wiggers und Frau.
Rüstersiel , 27. März 1912.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag den 2. April nachm . 3 Uhr
auf dem Friedhof in St . Joost
statt.

Nach langem , schwerem Leids«
endete heute nachmittag ei«
sanfter Tod das teure Lebe«
meiner lieben Frau , unser«
Mutter und Großmutter

Trintje Lübben
geb . Lübbe«

im Alter von 63 Jahren.
Es bittet um stille Teilnahme

der trauernde Gatte
Corn . Lübben

nebst Kindern u . Angehörige ».
Hohenkirchen . 28 März 1912
Die Beerdigung findet Mo »'

tag den 1 . April nachmittags
3 Uhr auf dem Friedhofe B
Hohenkirchen statt.

Heute morgen entschlief sattst
und ruhig nach langem Leide«
unsere liebe Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter , die
WM MMÜ . WWMP . M

We A
'

,
im 70 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Familie Tiarks.

Sengwarden , 3V. März M2>
Kranzspenden waren nicht iM

Sinne der Verstorbenen.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hin¬
scheiden meiner lieben Tochter
und unserer Mutter , der Witwe
Oeltermann , sowie für die zahl-

Danksagung.
reichen Kranzspenden , besonders
auch dem Neuen Bürgerverein,
unfern innigsten Dank

Jever . Frau Janßen
und Angehörige'

Kernsprecher Rr . 4. LerarMoorEcher Redakteur : Gerch. Wetteruraun tri Jever. Hierzu ein 2« n. 3. Blatt.

k
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Zweites Matt

Aus dm GrMmogiiM.
M Oldenburg. 3V. Mürz . Seine Königliche Hoheit der
Mroßherzog haben geruht , den Pfarrer Kreye in Wad-
W>ens zum Pfarrer an der Kirche und Gemeinde Holle zu
-
^ ernennen.

Jever . 30 . März.
" Der Singverein gab gestern im Konzerthause vor

gut besetztem Saale sein drittes Konzert in dieser Sai¬
son : Elias. Oratorium von Felix Mendelssohn-Bar-
tholdy. Es ist dies ein bedeutendes Werk, das eigentlich
unter Mitwirkung eines Orchesters aufgeführt werden

uß : doch war wohl der hohen Kosten wegen hiervon
abgesehen worden, und so hatte eine Dame des Sing¬

ereins, Frl . Hedwig Kallenberg , die Begleitung auf
ein vom Hoflieferanten Rabus in Bremen zur Ver¬

fügung gestellten Klavier übernommen — wahrlich keine
eichte Aufgabe. Das Oratorium beginnt mit einem

ortrage des Elias : „So wahr der Herr , der Gott
Israels , lebet" usw . , worauf der Chor mit einer Klag«

^ folgt : „Hilf , Herr , willst du uns denn gar vertilgen ? "
usw . Für die umfangreiche Partie des Elias war Herr

ichard Schund aus Hannover gewonnen worden . Der
änger verfügt über einen sehr kräftigen Bast und eine
erständnisvolle Vortragsweise , die Stimme war in der
iefe wie in der Höhe gleich umfangreich und wo-hl-

auten-d : wir erinnern z . B . an den Bortrag der Arie"r . 26 : „Es ist genug ! Co nimm nun , Herr , meine
eele" usw . — Eine bedeutende Aufgabe hatte auch dis
opranistin Frl . Marie Lydia Günther aus Hannover

M zu erledigen. Sie wurde dieser aber leicht gerecht , denn
Prn ihrer herrlichen Stimme war nichts von Anstrengung

iU bemerken . Wunderbar gelang ihr das Rezitativ:
i-,Was hast du an mir getan , du Mann Gottes ?" Ebenso

ervorragend war sie in dem Duett (mit Elias ) : „Du
sollst den Herrn , deinen Gott , lieb haben von ganzem
Herzen" usw . — Frl . Hedwig Hohnholz, eine Angehörige
des Singvereins , hatte die ziemlich umfangreiche Alt¬
partie übernommen . Sie trat zum ersten Male als So¬
listin auf und erfreute durch guten Vortrag und die
wohlklingende Stimme, ' wir erinnern nur an ihren Ge¬
sang der Arie Nr . 31 : „Sei stille dem Herrn und warte
auf ihn . der wird dir geben, was dein Herz wünscht"
usw. Hoffentlich werden wir Frl . Hohnholz noch öfter

P hören . — Als Obadfah wirkte der Tenorist Herr Dr.
Carl -Ludwig Lauenstein aus München mit . Der Sän¬
ger hat eine glänzende Stimme und ist vielleicht die be¬
deutendste Kraft , die hier femals in einem Konzert mit-
lfewirkt hat . Tief empfunden gab er die Arie Nr . 4 wie¬
der : „So ihr mich von ganzem Herzen suchet" usw. , er¬
greifend war die Arie Nr . 39 : „Dann werden die Ge¬
rechten leuchten wie die Sonn « in ihres Vaters Reich"
usw . Der mächtigen Wirkung dieser Vorträge konnte
ich niemand entziehen , und es blieb — wenigstens in

sj diesem Falle — nur zu bedauern , daß dem Tenoristen
nur eine geringe Anteilnahme in dem Oratorium vom
Komponisten vorgeschrieben ist . — Dast alle Solisten
wiederholt sehr beifällig belohnt wurden , sei nur neben¬
her bemerkt . Der Singverein hatte sich unter Leitung
ses Herrn Organisten Schmidt viel Mühe gegeben, das
Konzert gut durchzuführen, und wir müssen sagen, dast
kls aufs beste gelungen ist : so z . V . gelang auch der Vor¬
tag des Quartetts und des Doppelquartetts tadellos,
-äkr sind überzeugt, dast alle Hörer — worunter sich
üemlich viele von auswärts , auch aus Varel . Esens usw. ,
befanden — vollauf befriedigt worden sind!

Kreisturnfest 1912. Auf dem Kreisturnfeste
werden Mannschaftswettkämpfe im Tauziehen und im

.dafettenlaufen veranstaltet . Zu beiden Kämpfen darf
em Verein nur fe eine Mannschaft stellen. Beim Tau¬
schen besteht fede Mannschaft aus 6 Mann , deren Na-
ren und das Gesamtgewicht bei der bis zum 2 . Juni zu
folgenden Anmeldung anzugeben sind . Es werden 3
puppen , Tauzieher gebildet , deren erste die Mann¬
haften mit einem Gesamtgewicht bis zu 375 Kg . , die
zweite bis zu 450 Kg. und die dritte mit mehr a>ls 460
Autogramm enthält . Der Kampf erfolgt in drei Gängen:

Mannschaften , die zwei Gänge verloren haben , scheiden
aus . Das Stafettenlaufen findet ebenfalls in 3 Klassen
statt . In der ersten Klasse laufen die Sieger der 1 . und
2 . Klaffe vom letzten Kreisspieltage und die Sieger bei
der letzten Gauveranstaltung , in der 2 . Klasse die Sieger
der 3 . Klasse vom Kreisspieltage und die Sieger von der
letzten Verbands - oder Bezirksveranstaltung : in der 3.
Klaffe alle Nichtsieger. Vormittags finden die Aus-
scheidungskämpseund nachmittags beim Schauturnen der
Endkampf der besten Mannschaften statt.

- Die Wirtevereinigung des Grohherzogtmns Olden¬
burg hält ihren 14 . Zonentag am 25. April in Wester¬
stede ab . Das Festprogramm ist folgendes : Von 8 Uhr
an Empfang der auswärtigen Kollegen am Vahnhoft
Westerstede, Begrüßung und Frühstück in Buhrs Lokal.
10,30 Uhr : Versammlung in Henkens Gasthos. 2,30 Uhr:
Festmahl im Hotel Busch . Nachdem Besichtigung der
fachgewerblichenAusstellung im Lindenhof . Die Tages¬
ordnung zur Versammlung ist sehr umfangreich und sei
aus derselben hervorgehoben : Referat des Herrn Jucke¬
nack über die Kochkunstausstellung 1912 (im November)
in Oldenburg : Vortrag des Handelskammerbeamten
Toepken über die Errichtung von Gastwirtskammern.
Der Gesamtvorstand stellt folgende Anträge : 1 . Geneh¬
migung der revidierten Satzungen : 2. Lohndienerfrage:
Referent Herr Juckenack : 3 . Stiftung von Ehrenpreisen
zur Kochkunstausstellung. Von den Anträgen der ein¬
zelnen Vereine seien erwähnt die Anträge des Vereins
Oldenburg : 1 . betr . Gründung einer Ünterstützungs-
kasse für in Not geratene Kollegen und deren Witwen
und Waisen (Referent Herr Mohnkern) : 2 . einmalige
Erhebung von 1 KL für nachträglich eingetretene Mit¬
glieder zur Rechtsschutzkaffe : 3 . Zeichnung von 500 -1k
zum Garantiefonds der Kochkunstausstellung (Referent
Herr Juckenack ) . Zur Abhaltung des nächsten Zonen¬
tages sind Einladungen von Delmenhorst und Jever er¬
gangen . Den auswärtigen Damen werden während der
Dauer der Verhandlungen von einem Komitee die
Kehenswürdigkeiten des Ortes gezeigt.

- Schortens . Wie verlautet , findet Sonntag den
14. April gleich nach beendigtem Gottesdienst die Ersatz¬
wahl resp. Neuwahl von vier Kirchenältesten statt.
Dieselben sind nach Beschluß des Kirchenrats aus den
Sprengeln Roffhausen . Groß-Ostiem. Addernhausen und
Klein -Ostiem oder Schortens zu wählen.

* Sands , 26 . März . Der Gemeinderat hielt am
Mittwoch gemeinschaftlichmit dem Schulvorstande , nach¬
dem eine Besichtigung der zur Gemeinde gehörigen
Schulgebäude voraufgegangen war , eine Sitzung ab . Es
wurde der Voranschlag für die Unterhaltung der Schulen
für 1912-13 ausgestellt. Da für die hiesige Schule noch
eine 5 . Klaffe eingerichtet wird , mußte der Voranschlag
um 800 KL höher vorgesehen werden . In der neuen 5.
Klasse wird eine Lehrerin unterrichten . — Der in der
vorigen Gemeinderatssitzung als Vezirksvorsteher wie¬
dergewählte Milchhändler I . Antons zu Sanderalten¬
deich , der dieses Amt volle 12 Jahre verwaltet hat , lehnte
die Wiederwahl entschieden ab. Da in der Sitzung
außer Herrn A . auch Herr Landwirt E . Brahms zu San¬
derdollstraße als Bezirksvorsteher für den Bezirk Sande
vorgeschlagenworden war , gilt dieser somit als für dieses
Amt gewählt.

- Nüstringen . Die Schußwaffe in Kinderhand —
dieses alte , sich ewig wiederholende Vorkommnis hat vor¬
dem Schöffengericht für einen fugendlichen Schützen ein
böses Nachspiel gehabt , das zur Warnung für Eltern
und funge Leute vermerkt werde : Ein 16fähriger Junge
aus Schaar hatte mit einer Windbüchsenach einem Ball
geschossen und dabei einen 13jährigen Kameraden so un¬
glücklich ins Auge getroffen , daß der Getroffene es ein¬
büßte . Das Gericht verurteilte den jungen Burschen zu
14 Tagen Gefängnis.

. : . Rüstringen. 30 . März. Die Bäckergehilfen von
Wilhelmshaven -Rüstringen waren mit mehreren For¬
derungen an die Jnnunqsvorstände herangetreten . Diese
wollten jedoch nicht mit den Gesellenvertretern unter¬
handeln . Deshalb haben diese beschlossen , mit federn
einzelnen Meister zu unterhandeln . — Der Konsum-
und Sparverein für Rüstringen hatte im 2 . Halbfahr
1911 einen Umsatz von 862 331.99 -K . Die neuen Ver¬
teilungsstellen in Varel und Dangastermoor entwickeln
sich gut : in Jever soll auch eine Verteilungsstelle er¬

richtet werden . — Auf dem von der Stadt Rüstringen
angekauften Gut Birkenfeld Lei Varel sollen in diesem
Sommer 60 erholungsbedürftige Kinder untergebracht
werden.

" Varel . 2ft März . Dem zum Schluß des Schul¬
jahres vom Direktor der Realschule herausgegebenen
Bericht über das Schuljahr 1911 - 12 entnehmen wir.
daß die Anstalt zu Beginn des Schuljahres von 203
Knaben und 119 Mädchen besucht wurde und am 1 . Fe¬
bruar einen Bestand von 206 Knaben und 120 Mädchen
aufwies . Davon waren 260 Schüler und Schülerinnen
aus der Stadt Varel gebürtig , 57 aus dem übrigen Her¬
zogtum Oldenburg , 8 waren anderer deutscher Reichs¬
angehörigkeit . — Am 7 . August 1911 wurde vom Ober-
schulkollegium mitgeteilt , daß der städtischen Realschule
in Varel die Berechtigung zur Ausstellung von Zeug¬
nissen über die Befähigung für den einjährig -freiwilli¬
gen Militärdienst vom Reichskanzler verliehen wor¬
den sei." Varel, 29. März. An der hiesigen Großherzogl.
Baugewerk - und Maschinenbauschule fand gestern unter
dem Vorsitz der Staatskommissare Oberbaurat Freese
und Regierungsbaumeister Arzt sowie im Beisein der
Vertreter der Handwerkskammer , Architekt Backhaus,
Oldenburg , und Zimmermeister Adena , Nordenham , die
mündliche Prüfung der Absolventen statt . Das Reife¬
zeugnis konnte sämtlichen Examinanden erteilt werden
und zwar : Hochbau: Dietrich Bargemann aus Lemke.
D . Barkemeyer aus Kirchkimmen, August Eden aus
Westerbur (Kr . Wittmund ) , Christel Frerichs aus Brake,
Otto Gerdes aus Burhave , Heinr . Griese aus Elsfleth,
Gerhard Helms aus Eversten , Heinrich Hohlt aus Arren¬
kamp (Kr . Lllbbeke ) , Fr . Hoffmann aus Varßel , Herm.
Kühne aus Varel , Gerh . Meyer aus Elsfleth , Wilh . Ro-
termund aus Rethem (Aller ) , Bernhard Schulte aus
Aschendorf , Emil Steinfeld aus Westerstede, Wilh . Wieg¬
mann aus Tossens, Klas Zimmermann aus Blomberg
(Kr . Wittmund ) . — Maschinenbau : Alfred Braaf aus
Varel . Adolf Goltermann aus Seelze (Kr . Linden) .
Herm . Harms aus Schilldeich (Amt Jever ) , Wilh . Kuck
(Werkmeister) aus Rodenkirchen, Willy Kutzner aus
Brostau (Kr . Glogau) , Beruh . Olschepski aus Deutsch-
Eylau , Emil Uhlhorn aus Varel . — Tiefbau : Eilert
Beugen aus Westerende (Kr . Norden) , Herm . ILeger
aus Schandorf (Kr . Bersenbrück) . Heinrich Post aus Ral¬
lenbüschen , Wilh . Schwer aus Eickel (Kr . Gelsenkirchen) .
Louis Uekermann aus Heerserheide (Amt Lippe) .

Aus de« NEWklnetkil.
Wilhelmshaven. 30. März. Aus dem Bericht des

hiesigen Gymnasiums 1911-12 ist folgendes zu ent¬
nehmen . An der Anstalt wirkten 16 Lehrkräfte . Dem
pädagogischen Seminar gehörten 6 Mitglieder an . Am
1 . Februar 1912 zählte die Anstalt einschl . Vorschule343
evangelische, 44 katholische und 7 silbische Schüler , zu¬
sammen 394. Der Staatsangehörigkeit nach ! waren 292
Preußen , 101 nichtpreußischeReichsangehörige und ein
Ausländer . Im Herbst 1911 erhielten 4 , Ostern 1913
insgesamt 6 Oberprimaner das Reifezeugnis . Das
Zeugnis für den Einjährigendienst bekamen 20 Schüler«
Von der Zahlung des Schulgeldes waren 30 Schüler be¬
freit.

Wilhelmshaven . 30 . März. Das Bürqervor-
steherkollegiumbeschloß heute die Bausumme für die Ge-?
werbeschulevon 200 000 KL auf 280 OM KL zu erhöhen«
Dem Kunstverein wurden für die Kunstausstellung 150
Mark bewilligt.

) s Wittmund . 28. März . Landwirt Harm Hinrichs
in Möns verkaufte fein an der Eggelinger Landstraße
belegenes Stück Weideland zur Größe von 1,5952 Hektar
für 6200 KL an Landwirt Joh . Janßen zu Middels-
Westerloog. — Heute wurden hier ungefähr 30 Stück
beste Kühe und Bullen , die durch C . Onnen in Berdum!
( Verkaufsvermittler der neugegründeten Verkaufsver-
einigung Wittmund ) angekauft waren , nach Sachsen
verladen.

" Borkum . 28. März. Das Infanterie -Regiment!
Nr . 91 aus Oldenburg wird in der allernächsten Zeit zu!
einer fünftägigen Uebung (Küstenmanöver mit der Ma¬
rine ) nach Borkum gehen. (L . A .)



Elementare Katastrophen
in Sibirien.

Aus Westsibirien kommen Hiobsposten. Furchtbare
Schneestürme haben den Bezirk Ischim heimgesucht, und
zwar merkwürdigerweise bei ungeheurer Kälte . Schon
seit sechs' Wochen schwankte das Thermometer zwischen
30 bis 40 Grad Reaumur unter Null . Gerade in dieser
Jahreszeit findet der regste Schiffsoerkehr in Sibirien
statt , endlose Reihen von Schlitten - bringen Fische und
alle möglichen Naturprodukte aus dem hohen Norden,
aus Obdorsk, Beresowa und Samarowo über Tobolsk
nach Tjumen zur Bahn und kehren mit Lebensmitteln:
Getreide , Mehl , Konserven , Branntwein , Wein , Bier,
Tee , Zucker und anderen Produkten zurück . Wegen der
furchtbaren Kälte hatte sich der Karawanenverkehr ein
wenig vermindert . Als sich nun aber der Himmel be¬
wölkte, machten sich Hunderte von Menschen mit ihren
Fuhrwerken auf den Weg , in der Hoffnung , es würde
mildes Wetter kommen. Statt dessen setzte ein furcht¬
barer Schneesturm ein . ohne daß das Thermometer ge¬
stiegen wäre . Nach Berichten aus Tobolsk haben selbst
die ältesten Leute ein Unwetter von solcher Heftigkeit
noch nicht erlebt . Der Sturm wütete mehrere Tage hin¬
durch , und es fielen ihm Hunderte von Menschen und
eine grotze Menge von Pferden zum Opfer . Das Schnee¬
treiben war so dicht , das; man auf wenige Schritte nichts
unterscheiden konnte, und die Schneewehen wuchsen mit
solcher Geschwindigkeit, das; die Landstrassen unter Ber¬
gen von Schnee begraben waren . Nach dem Sturm be¬
gannen die Ausgrabungsarbeiten und ganze Dörfer
waren tätig , um Leichen und Schlitten aus ihrem kalten
Grabe hervorzuschaffen. Obwohl Tausende von Händen
tätig waren , dauerte es doch über eine Woche , bis ein
vollkommen geregelter Verkehr wieder ausgenommen
werden konnte.

Alle elementaren Erscheinungen wachsen im Innern
Russlands und in Sibirien ins Ungeheuerliche. Das
kontinentale Klima bringt im Winter die furchtbarsten
Fröste , und im Sommer eine geradezu afrikanische Glut¬
hitze . Die Uebergangsfahreszeiten sind sehr kurz . In¬
folgedessen gibt es in fedem Frühfahr grosse Ueber-
schwemmungen, und nur Len natürlichen Jnundations-
gebieten der Ströme ist es zu danken, das ; nicht fedes
Jahr grösseres Unglück geschieht . Besonders gefährlich
sind derartige Ueberschwemmungen in Gegenden, wo die
Bevölkerung in sinnloser Weise die Wälder abgeholzt
hat . Dort vollzieht sich das Auftauen der grossen Schnee¬
massen in wenigen Tagen . Flüsse von der Breite eines
Kilometers wachsen auf das Fünffache. Daher findet
man die Dörfer an solchen Flussläufen entweder aus ganz
hohen Berg - und Heiderücken, oder mehrere Kilometer
vom Ufer abliegend.

Fast noch furchtbarer als Schneestürme und Ueber¬
schwemmungen sind die gewaltigen Waldbrände Sibi¬
riens . Monatelang fällt kein Tropfen Regen , die Wäl¬
der und Moore sind vollkommen ausgedörrt . Leider
zeichnet den Russen grosse Sorglosigkeit aus , und Jäger
wie Fischer versäumen es meist, ihre Lagerfeuer auszu¬
löschen . Kommt dann ein Windstoß, so verbreitet sich
das Feuer mit fabelhafter Geschwindigkeit. Jeder Ver¬
such, die Brände zu löschen , wäre vergeblich, ist doch die
Bevölkerung fener Gegenden sehr dünn gesät. Auch geht
die Flamme sehr bald in die Wipfel und fliegt nun mit
unheimlicher Schnelligkeit unter entsetzlichem Prasseln
und Fauchen durch den Wald : So brannten im Sommer
1911 Gebiete von der Grösse einer preußischen Provinz,
und standen gleichzeitig in Flammen . Alles wurde ver¬
nichtet , die wundervollsten Waldbestände , das Wild.
Nur starkem Hochwild und guten Fliegern gelang es , zu
entkommen, während Hühnervögel , Hasen, Eichhörnchen
und anderes Kleinwild rettungslos verbrannten . Wo¬
chenlang war die Sonne nicht zu sehen und zeigte sich
höchstens auf kurze Zeit , wenn der Sturm die dicken
Rauchmassen löste , als kleine, rotglühende Scheibe. Zur
Nachtzeit leuchtete der ganze Horizont in unheimlichem,
rotem Lichte . Ganze Dörfer verbrannten , Menschen

und Vieh . Der durch solche Brände verursachte Schaden
Mt sich nicht einmal annähernd schätzen. Hier kommen
nicht Millionen , sondern Milliarden in Frage . sH . CZ

Kaufwmms-Grholmrgsheiwe.
Im Laufe des Jahres 19k l ist unter Beteiligung

der gesamten deutschen Kaufmannschaft und Industrie
eine soziale Bewegung ins Leben gerufen worden , die
im ganzen Reiche den lebhaftesten Widerhall gefunden
hat . In Verwirklichung eines in der Schrift „Ein so¬
ziales Problem des Kaufmannsstandes " von Joseph
Baum -Wiesbaden , des fetzigen Vorsitzenden des Präsi¬
diums der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Er¬
holungsheime , angeregten Gedankens hat sich anfangs
des Jahres diese Gesellschaft konstituiert . Dem Präsi¬
dium und Ausschüsse gehören u . a . an : Staatsminister
von Möller , der Präsident des Hansabundes Geh.-Rat
Riesser, Staatssekretär a . D . Dr . Dernburg . Reichstags¬
präsident Dr . Kaempf , Staatssekretär Graf von Posa-
dowsky, die Abgeordneten Müller -Fulda , Bassermann,
zahlreiche Handelskammerpräsidenten und andere füh¬
rende Persönlichkeiten in Kandel und Industrie.

Die Bestrebungen der Deutschen Gesellschaft für
Kaufmanns -Erholungsheime haben sich einer beispiellos
günstigen Aufnahme zu erfreuen . Es zeigte sich überall
eine Öpferwilligkeit für dieses in nationaler und hygie¬
nischer Hinsicht überaus bedeutungsvolle Werk, wie sie
kaum je zuvor für derartige Zwecke in Erscheinung ge¬
treten ist . Das verfügbare Kapital beträgt bereits über
2,50 Millionen Mark , die Stiftungen und Schenkungen
gehen in einem Umfange ein . das? die Gesellschaft von
der anfangs geplanten Ausgabe von Schuldverschreibun¬
gen aller Voraussicht nach Abstand zu nehmen vermag.
Die Jahresbeiträge erreichen fetzt schon die Höhe von
150 000 -kl , obschön die planmäßige Werbetätigkeit in
einem großen Teil Deutschlands noch nicht ausgenom¬
men ist.

Der Zweck der Gesellschaft ist , durch Errichtung und
durch den Betrieb von Erholungsheimen in den verschie¬
densten Gegenden des deutschen Reiches männlichen und
weiblichen kaufmännischen Angestellten und minder¬
bemittelten selbständigen Kaufleuten wie auch technischen
Beamten kaufmännischer und industrieller Betriebe ohne
Rücksicht auf das religiöse Bekenntnis und auf die Zu¬
gehörigkeit zu einer politischen Partei für geringes , den
Verbrauch zu Hause nicht nennenswert übersteigendes
Entgelt den Aufenthalt in einem Erholungsheim zu er¬
möglichen. Der preußische Handelsminister Dr . Sydow
hat durch seinen Runderlaß zur Unterstützung der Gesell¬
schaft aufgefordert , der Reichskanzler v . Bethmann Holl¬
weg, welcher das Präsidium vor kurzem empfing , bringt
der Gesellschaft ebenfalls das größte Interesse entgegen
und sprach seine wärmste Sympathie für die in bezug
auf die Volksgesundheit so überaus bedeutungsvollen
Bestrebungen aus . Auch von den übrigen deutschen Re¬
gierungen sind Erlasse in gleicher Richtung erfolgt . Der
Eroßherzog von Hessen übernahm das Protektorat über
das in Hessen erstehendeHeim . Prinz Ludwig von Bay¬
ern , der Protektor des bayerischen Heimes , war bei der
Grundsteinlegung des Heimes in Traunstein , welche
unter großer Beteiligung aus dem ganzen Reiche statt-
fand , persönlich zugegen.

Es sind bereits mehrere Heime der Gesellschaft im
Bau begriffen und zwar in Bad Salzhaufen und in
Traunstein sOberbayernf , mit der Errichtung eines Hei¬
mes im Taunus wird demnächst begonnen werden , wäh¬
rend ein viertes an der Ostsee bereits im Sommer d . I.
bezugsfähig sein wird . Im ganzen sollen etwa 20 Heime
auf die verschiedenenlandschaftlich und klimatisch bevor¬
zugten Gegenden Deutschlands verteilt werden.

Dieses der nationalen Wohlfahrt und dem sozialen
Ausgleich im hohen Maße dienende Unternehmen ver¬
dient die wärmste Förderung und Unterstützung.

" Berlin , 29. März. Wie die polizeilichenNachfor¬
schungen nach dem Generalkonsul von Eostarica , Müller,
ergeben haben , liegt dieser, zucker- und nierenleidend,
gegenwärtig im Sanatorium Woltersdorfer Schleuse
schwer krank darnieder , so daß von seiner Verhaftung
vorläufig wohl Abstand genommen werden muß.

* Veuihen. 28. Marz. Das Schwurgericht hatstern den 26jährigen Grubenarbeiter Placa . dftEifersucht seine Geliebte , die 16jährige Wodka ausnigshütte , erschossen hat , zum Tode verurteilt , sGrubenarbeiter Morta ist wegen Beihilfe zu 14 ^Zuchthaus verurteilt worden .
' ^ x

" Antiseptische Wirkung des Kaffees. Neuert i
von Prof . Luderitz vorgenvmmene Untersuchungen i ^
ben die Vermutung , daß dem Kaffee antiseptische Ew ^
schäften innewohnen , vollauf gerechtfertigt. Sie erbU

^
ten den bündigen Beweis , daß die Kulturen veL *
dener Mikroben , die zeitweise in einer KaffeelösuM,
lassen wurden , unrettbar zugrunde gingen . S- ft ^
der Schwindsuchtsbazillus in einem fünfprozentftKaffeeaufguß innerhalb einer Zeit , die zwischen ^
und drei Tagen schwankt , einer Zeit , die auf die Hftverkürzt wurde , wenn der Prozentgehalt des Kch "
auf 80 vom Hundert erhöht wurde . Der KranM
erreger der Rose geht in einem Aufguß mit zehnpW^
tigem Kaffeezusatz innerhalb eines Tages zugruKftEine starke und unmittelbare Wirkung übt eine >
Lösung von Kaffee auf den Tholerabazillus aus , ft,
nach dem Prozentgehalt in einem zwischen einer hch "
und acht Stunden schwankenden Zeitraum abstirbt . I .
Furunkelbazilles stirbt in einer zehnprozentigen Löh

^
in 2 bis 3 und , wenn diese auf 30 Prozent gebracht
in 2 Stunden , vorausgesetzt, daß die Sporen entft.
sind . Was die hier in Betracht kommende eigeich'

.-wirkungskräftige Substanz des Kaffees anbetrifft , ft "
geben die diesbezüglichen Untersuchungen, daß ft»
Koffein dabei gar keine und das Tannin nur eine M ^
sächliche Rolle spielt , so daß man die ausgeübte auch —
tische Wirkung auf spezifische Verbrennungsprodukte ' ^
rückführen muß , die bisher unserer Kenntnis entz« A
bleiben .

^

Handelsteil.

v. Schluß 12 .15 1 . 15
Weizen Mai 219.25 219,73 220.00

Juli 220,25 221 .00 220,75
September204,75 205,50 205,25

Roggen Mai 192,25 192 .50 199,25
Juli 194,00 194,21 194,75
weptember 175,30

Hafer Mai IN '.M 19S .Ü0 196 . 0
Juli 195,50 196 .25 196,50Mais Mai — , - — — ,—

Nübö
Juli — ,—
>" ai - .- — ,—Oktober 61,60

Berlin, 26 . März . Amtliche PreisfeststellungBerliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000
Berlin netto Kaffes

Schluj
220 .5»
221,75

P>

Äi
Tlt,
al

w
194 .W
195,7S
176.25 „
196 .25 zr
196 .50 zr- .. oc

61M

Spielplan des Grobherzoglichen Theaters in Oldenkf^
Sonntag , 31 . März : 93. Vorst, im Ab . DemetMü

Fragment in zwei Akten von Schiller . — Das LW
von der Glocke von Schiller . Szenische DarsteÄ
mit lebenden Bildern , gestellt vom Kunstmaler
ger . Musik von Lindpaintner . Anfang 7 Uhr. ^

Dienstag , 2 . April : 92 . Vorst, im AL . Demetrius, W
Das Lied von der Glocke. Anfang 7,30 Uhr . tske

Sonntag , 7. April : 94. Vorst, im Ab. Ein SonmHue
nachtstramn . Komödie in drei Akten von SUH>
speare. Musik von Mendelssohn -Bartholdy . AnftM
7 Uhr . kge

Montag , 8 . April : Außer Ab. zu gewöhnlichen Preiil/
Frühlingsluft . Operette in drei Akten von JohE
Strauß -Reiterer . Anfang 6 Uhr.

blotov -V^ÄSsil -rallriÄtisi-

A ^ ertrstsr

eine neuartige Haushaltseife
von

fabelhafter Mafchkraft
Es ist jeder Hausfrau aufs dringendste anzuempfehlen , unbedingt einmal einen Versuch zu machen, und sie sol.

zu diesem Waschversuch empfindlichere oder besonders verschmutzte Sachen nehmen . Mau wird dieWäsche mW
wiedererksmreu, so schön ist sie geworden . ^

Ein SM Kavon - Seife ( Preis 20 Pfg . ) genügt zu diesem Versuch vollständig . Mit einem StückKavon- SeGr
kann man einen ganzen Hausen Wäsche und andere Sachen waschen. (Achtung ! Die Kanon - Seife gibt sofort SchaiWo
Starkes Ausdrücken wie bei anderen Seifen ist unnötige Verschwendung ! Bei richtiger Behandlung muß man
halb so viel Seife wie sonst auskommen .)

Wer mit Kavon Seife einmal gewaschen hat, nimmt keine andere Seife wieder.



9 Uhr in

MW AM,.

Sternonte Ankauf für ISIS.
1 . Hum Ankauf dreijähriger,

vorkommendenfalls auch vier-
iäbriaer Remonten sollen ln
diesem Jahre im Großherzogtum

- " Oldenburg die nachbezeichneten
H öffentlichen Märkte abgehalten

^ ^
am ^ 2 . April vorm . 10 Uhr

7 23
^'

April vorm 8 Uhr
7 , in Oldenburg,
F am 2 . Mai vorm . 8,30 Uhr
E in Hohenkirchen.
H am 3 Mai vorm
^ Fedderwarden,^ ' am 4 Mai vorm . 8 Uhr m
^ Stadt Barel,
^ am 6 . Mai vorm . 10,15 Uhr
7 in Ovelgönne,

am 7 . Mai vorm . 10,15 Uhr
in Stollhamm,

am 26. Juli vorm . 8 Uhr in
^ . Rodenkirchen,
^ am 29. Juli vorm . 10 Uhr
E in Jever , ,
7 am 1 . Aug . vorm . 9 Uhr m

Berne.E 2 . Die angekausten Pferde
7 werden sofortabgenommen und
^ gegen Quittung bar oder mit-
^ tels Schecks bezahlt.

3 . Pferde mit Mängeln , die- gesetzlich den Kauf rückgängig
« rachen, sind vom Verkäufer
gegen Erstattung des Kauf-

! Preises und der Unkosten zurück-
zunehmen, desgleichen Pferde,

^ dis sich während der ersten 45
H?Tage nach dem Tage der Ein-
-
h lteferung in das Depot usw.- als Klophengste erweisen.

Die gesetzmäßige Gewährsfrist
zz wird für periodische Augenent»
zz zündung (innere Augenent-
ii Zündung, Mondblindheit ) auf

28 Tage nach dem Tage der
Mnlieferung in das Depot usw.

N verlängert , für die übrigen
„ Hauptmängelbeträgtsie14Tage.
^ ,

4 . Verkäufer, die Pferde vor«
Hühren, die ihnen nicht eigen-

lriEMmlich gehören, müssen sich ge»
LMrig Ausweisen können.

Der Verkäufer ist verpflich¬tet , jedemverkauften Pferde eine
neue, starke, rindlederne Trense

s Mit starkem , glattem Gebiß
Heine Knebeltrense) und eine

mtzneue Kopfhalter von Leder oder
hsHans mit 2 mindestens zwei
iftsMeter langen Stricken unent¬

geltlich mitzugeben.
Zur Feststellung der Ab¬

stammung der Pferde sind die
Deck- und Füllenscheine mitzu-

^ bringen.
» Auch werden die Verkäufer

ersucht , die Schweifs der Pferde
rncht übermäßig zu beschneidenund die Schwanzrübe nicht zuverkürzen.

7. Vorstehende Ankaufsbe-
dmgungen gelten auch für nicht
öffentliche Märkte.

Merlin , den 24. Febr. 1912.
Z M Kriegsmrnisterium.M Nenlontc -Jnspektion.

^ gez . v. Oheimb.

Oberkirchenrat.
Oldenburg, 19 ! 2 März 28.iD,e Pfarrstelle Zu Waddens^ Versetzung des jetzi-Inhabers zu besetzen.

^ M'üewerbungen um die Pfarr-
sind bis zum 13 Mai

süreich
^ öerkirchenrat ein-

v. Finckh.

WMW BMgi
lür den Neubau

-I ^ usterwohnung und
Mrbertsschuppens bei der Zin Jever erforder

E ? ^^ erten werden öffe
Ill^ Oeschrieben.

/ I : Erd-, Maurer -,
^ Mer- u . Dachdeckerarb

II : Tischlerarbeiten

Los HI : Maler - und Glaser¬
arbeiten,

Los IV ; Klempnerarbeiten.
Die Unterlagen liegen bet

dem Amte in Jever und auf
der Schreibstube des Hochbau¬
amtes I zur Einsicht aus , kön¬
nen auch gegen Erstattung der
Schreibgebührsn durch den Ex>
pedienlen W . Gloystein , Olden¬
burg , Theaterwall 28, bezogen
werden

Schriftliche, verschlossene An¬
gebote mit entsprechender Auf«
schrift sind bis zum 15 . April
vormittags 10 Uhr beim Groß¬
herzoglichen Hochbauamte I in
Oldenburg einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote
findet zur genannten Zeit in
Gegenwart erschienener Unter¬
nehmer statt.

Oldenburg . 29. März 1912.
Großh. Hochbauamt I.

Rauchheld, Baurat.

Großh . Amt Jever.
Jever , 1912 März 26.

Holzverkauf.
Im Staatsforstrevier Upjever

sollen
Donnerstag den 4 . April d . I.

(Grün -Donnerstag)
öffentlich gegen Meistgebst ein-
gezogsne und Resthölzer ver¬
kauft werden.

I. Forstort Strsitfeld:
40 Kiefern-Nutzstämme mit
14 Im Inhalt-

II . Forstort Rahrdumer - An¬
lagen und Legde:

120Kiefern- Nuystämme mit
32 Im Inhalt,
4 Im Kiefern- und Birken¬
brennholz,
2 Im Eschen -Nutz- und
Brennholz.

Käufer versammeln sich:
zu I. vormittags 10Vr Uhr beim

östlichen Heck der Streit¬
felder,

zu II . nachmittags 2 Uhr beim
Rahrdumer Heck.

D r 0 st.
Großh . Amt Jever.

Jever , 25. März 1912.
Nachdem die Maul - und

Klauenseuche unter dem Vieh¬
bestands des Landwirts E.
Graalfs in Friedrich-Augusten¬
groden erloschen ist . werden die
aus Anlaß des Seuchenfalles
getroffenen Anordnungen auf¬
gehoben

I . B : Werner.
Großh . Amt Jever.

Jever , 1912 März 28.
Der Weg von Gottels nach

Grimmens in der Gemeinde
Hohenkirchen ist wegen Pflaste¬
rungsarbeiten bis auf weiteres
für den Verkehr gesperrt.

Drost-
Vorstand der Wanger-

ländifchen Sielacht.
Jever , 1912 März 26.

Das Betreten der Schlenge
am Crildumer -Außentief ist
Unbefugten bei Strafe verboten.

Drost.

Amtsgericht Jever Abt II.
Jever , 26 . März 1912.

Der unterm 16 . Dez . 1911
gegen den Arbeiter Emil Oster¬
kamp aus Schortens erlassene
Steckbriefisterledigt. — L . 135/11.
Großh . Amtsgericht.

Jever , 28 März 1912.
Es wird womöglich zum so¬

fortigen Antritt ein erfahrener
Schreiber gesucht , welcher auch
als Protokollführer bestellt wer¬
den soll.

Bewerber haben ihr eigen¬
händig geschriebenes Gesuch
nebst Lebenslauf und Zeug¬
nissen bis zum

1« . April d . I.
hier einzureichen.

Militäranwärter und Inhaber
des Anstellungsscheines haben
den Vorzug.

Via L » v «»rkb <iiair
zur Verbreiterung der Amts-
verbandschaussee von Antons¬
lust bis Langewerth sollen in
3 Pfändern öffentlich ausver¬
dungen werden Der Berdin-
gungstermin ist auf Dienstag
den 2. April nachm . 4 Uhr
in Bövks Wirtshaus zu An¬
tonslust angesetzt.

Jever , den 28. März 1912.
Bößer,

Regierungsbaumeister.

Stadtmagistrat.
Jever , 1912 März 27.

Hundemarke Nr . 1 ist angeb¬
lich verloren und wird für
kraftlos erklärt.

vr . Büsing.

GLMLmdLsacheu.
Die der Gemeinde gehörenden,

in Grappermöns und bei
Nobiskrug belegenen unkulti¬
vierten

Placken,
groß beiNobiskrug 74Ar92Qum -,bei Grappermöns 61 Ar72 Qum .,
sollen Mittwoch den 3. April
nachm. 7 Uhr in Albers Wirts¬
hause zu Möns öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf ausge.
boten werden , wozu Kauflieb¬
haber eingeladen werden mit
dem Bemerken, daß nur dieser
Verkaufsterwin stattfinden wird.

Sandel , den 23. März 1912.
Der Gemeindevorstand.

Gemeinde Aeenm . Die In¬
standhaltung der hiesigen Ge¬
meindefahrwege und das Rein-
Halten der hiesigen Gemeinde-
chauffeen soll Ds «*irovst ««s
den 4 AzpriL - I . n «retz«

S Utz « in E . Dirks
Gasthause hiers. öffentlich aus.
verdungen werden.
Langewerth . W . A . Weerda

Auswärtige Schörde.
BerSiMWMBastoffk».

Unter Bezugnahme auf die
im Amtsblatt der Kgl . Regie¬
rung Aurich v . 23 II. 13. Stück 8
bekanntgemachten Bedingungen
für die Bewerbungen um Lei¬
stungen und Lieferungen soll
die Anlieferung folgender Bau¬
stoffeöffentlich vergeben werden:

Los I 1150 Stück Stackpfähle
1,50 und 1,75 w lang , 8
bis 12 ein stark, 866 Stück
Buhnenpfähle , borkfrei , 2,00
und 2.50 in lang , 12 und
35 cm stark, 60 Stück Auf¬
satzpfähle 2,75 m lang,
25 cm stark, 884 Stück bork¬
freie Eichenpfähle 2,00 , 2,50
und 3,00 m lang , 14 bis
20 cm stark;

Los II 1600 cbm Eichenbusch,
1500 cbm Laubholzbusch,
3000 Pricksn (Birken) 5,00
bis 5,50 m lang , 5 bis 6 cm
stark mit Krone;

Los III 9,42 cbm kiefern Kant¬
holz,
3,01 cbm eichen Rundholz¬
pfähle 12 m lang , 40 cm
Durchmesser;

Los IV 200 cbm Basaltbruch
steine, 25 cbm Säulenbasalt;

Los V 36 cbm gewöhnl - Bruch¬
steine, 38 cbm Ziegelbrocken,

Los VI 14860 Erzement;
Los VII 900 verzinkten

Eisendraht 5 mm stark, 4000
Stück verzinkte Krampen
dazu.

Angebote nach dem vorge¬
schriebenenMuster mit der Auf.
schrift „Angebot auf Baustoffe
1912" versehen sind dem Wasser¬
bauamt bis Zum 10 . April d I.
vorm . IIV 2 Uhr , zu welchem
Zeitpunkts die Eröffnung er¬
folgt , einzureichen.

Die Verdingungsunterlagen
können beiunterzeichneterDienst¬
stelle eingesehen oder von dieser

gegen Einsendung von 3 Mark
bezogen werden.

Zuschlagsfrift 14 Tags.
Königlich« WaWanaint Nstten.

LtmWe Aszeises.
Sengwarden . Frau Witwe

Ehr. Abrahams zu Voßlapp,
Gemeinde Sengwarden , hat
mich beauftragt , ihre daselbst
belegene

HliuMllBeüe
mit Antritt nach Vereinbarung
zu verkaufen.

Dem Käufer kann die Pach¬
tung von Groden - und Deich¬
parzellen übertragen werden-

Käufer werden gebeten, Ge¬
bote bis zum 5 . April d . I.
bei mir abzugsben.

Fried». Ahl.
Habe eine dunkelbraune schwere

dreijührP Ante,
paffend zur Zucht, zu verkaufen.

R Hajen.
Waterlock bei Sillenstede.
Schweres Arbeitspferd (Däne ),

10 Jahre alt , sowie ein gut er¬
haltener Ackerwagen zu ver¬
kaufen.

Rüstringen I . H . I . Lübben,
Brauerei.

Bekanntmachung.
Habe zu Mai 2 zngfeste

Pferde zu verkaufen.
Wüppelseraltendeich. H. Jühlfs.

Eine im September belegte
Herdbuchkuh , ein vorgemerktes
Bull - und ein Kuhkalb, beide
ein halbes Jahr alt , zu ver¬
kaufen.

Wiarden . Frerich Arians.
2 schwere , reinfarbige Bull-

kälber und ein bestes, reinfar¬
biges Kuhkalb zu verkaufen.

Tadshausen . El . Becker.
2 gute Kuhkälber Zu ver¬

kaufen,
Sande . I . Mengeler.
Daselbst 25 Pfund Pflanz¬

bohnen , mehrere Sorten.
Ein fettes Kalb zu verkaufen.

Oldorferwarf . Gerh. Gerdes.
5 Wochen alte

Ferkel
verkauft

Jever , Grashaus . Daun.

Ferkel,
5 Wochen alt , zu verkaufen

D . Tjardes-
Sengwarder -Altendeich.
In der Pastorei zu Pakens

ist sin Filtrierfatz von Zement
zu verkaufen.

Hochtragende, bis Juni kal¬
bende

Kühe
suche anzukaufen

Jever , Grashaus . Daun.

Gin Kanplntz
zu kaufen gesucht . Gefl . Offerten
mit Preisangabe unter 8 180
an die Expsd d . Bl erbeten.

Jever . Ich suche zum 1 . Mai
ds - Js oder etwas später auf
srstemündelfichereLandbripothet13000 Mark
anzuleihen

Jever , 1912 Märr 30.
Erich Mrs , Kezepior.

Zu Mai eine geräumige

Unterwohnung
an bevorzugter Lage zu ver¬
mieten . Off unter 8 . 75 an
die Erp . d . Bl.

Sofort ein solider Knecht
grsucht.

Hohenkirchen. B . Benters.

Gesucht auf sofort oder zum
1 Mai ein

Knecht
zum Bier fahren.

H . I . Lübben.
Brauerei Reuende.

Hotel Schütting.
Gesucht zum 1 . Mai ein

ordentliches Mädchen.
Jever._ P B olenius.
Gesucht zu Ostern oder Mai

ein junger , fixer
Mer- II. UMWW.

Fr . Haferkamp.
Rastede i . O.
Kann noch einige Rinder in

Weide nehmen im Elisabeth¬
groden.
Fr . - Aug - Groden . R . Janßen.

Kann noch ein Füllen in
schwere Weide annehmen.

R . Hajen
Waterlock bei Sillenstede.
Empfehle zum decken den Stier

Herdb. Nr . 34 269,
B . Obmann Herdb. Nr 24320,
M . Eva II Herdb. Nr . 29674.

Deckgeld 5 Mk
G . F.

St . Joostergroden.

Unterzeichnete Genossenschaft
empfiehlt den hervorragend
starken , eleganten , vierjährigen
Hengst

Eichenberg,
B . : Erbgraf , M . : Pyrola HI.
Deckgeld für Genossen : 50 Mk . ,

für Nichtgenoffen 75 Mk.
Im Güstfall überall 20 Mk.

Eichenberg (Vollbruder des
Erbprinz) steht ab 15 . März d . I.
bei Herrn M . Janßen in Oldorf.

Die Vorführung des Hengstes
findet Sonntag den 24 . März
nachm. 37 » Uhr in Oldorf statt.

zevttlikniitt
HeuMllttnnMenöffenM
e. G . N. b . A. zu Wiesels.

_ Der Vorstand.

HenMMuMeWjseuM
Miches8emlM,e . G. ul. b . S.

Wir empfehlen für die dies¬
jährige Deckperiode die Angelds¬
prämienhengste

Ghrenrerch
u Gilenberg,
letzterer abstammend v . Elimar.

Das Deckgeld beträgt:
für Ehrenreich , wenn tra¬

gend : von Nichtgenoffen
50 Mk , Genossen 40 Mk. ;wenn güst : in beiden Fällen
15 Mk . ;

für Ellenberg , wenn tra¬
gend : von Nichtgenoffen100 Mk . Genoffen 80 Mk. ;wenn güst : in beiden Fällen20 Mk.

Die Hengste sind aufgestalltbei Herrn C . G . Reents in
Moorsum Telef . Jever Nr. 365

Stallung und Weide ist ge¬nügend vorhanden.
D er Vorstand.

Ein schwarz und weiß ge¬
fleckter Hund ohne Hundemarke
zugelaufen . Gegen Erstattungder Kosten abzuholen.

Wilhelm Cornelius.
Neugarmssiel , Post Garms.



Moritz Moses.
Gesucht auf sofort
KÄh, -srde «rni»« i»s rr« -

Elisabeth Homfeld.

Gesucht auf Mai eine

Haushälterin
für eine größere Landwirtschaft.
Näh . b . Buddenberg , Rüstr . Hof.

Suche für gleich und diesen
Sommer zwei Melkfrauen.

Jever . Siegm . Levy.
Suche für diesen Sommer

eine Frau zum Flaschenspülen.
Jever . H . Christophers.

Halte stets Lager in
Quakerfutter,

BaumwollsaaLmehl,
Maisfutter (Homco) ,
weichen SoZabohnen-

kuchen,
Reisfuttermehl,
Sojabohnenmehl,
Vollfutter, ! feinstes
Haferbrot, ^ Pferdefutter.
Hafergries Wberftttch,
Leinfaatfchrot,
Geflügelfutter,
Drufenleinfaatmehl,
Weizeukleie,
Klee- und Wiesenheu,
Haferfutterflroh,
Roggenflroh,
Häckfel, Torfflreu,

welches ab Lager und franko
Haus sowie beiLadungen franko
jeder Station billigst abgebe.

Jener. Anton OM«.
Telephon 307.

Geschäftshaus
I . I - . Usskv,

Rüsterfiel.
empfiehlt

mz. mH emmk. Eimer,
verz. mH

mz. Wch
eiserne mH emnill . Ttzse,

Waschbretter,
Wäschekörbe,

Reisekörbe,
Reisekofler,

Gardinenkaflen,
RUleUxeinrichtMßen,

Gartengeräte,
wie Spaten . Harken usw.

I»»» « i»«n

me -»

SU»S

Meikpreü M , 4 « en
Lxtra tzuLlität I ^ . » 181
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Zeile 7»m!
Zeile MOlirnnn!

Zelle reNmerte!
I'ür llsrrev u OklMtzii.

MiMrksnk:
N. psllol , 0 «vsn.

LX7KAYLIAl.-
16 so

Mihe Ansnns.
Mandolinen

«nd Klnmckch
eingetrofien bei

« WO . Worg MWU

I»«U

Molkerei-Genoffenschaft Tettens
e. G. m. u. H.

Bermögensbilanz am 31. Dezember 1911.

§ a/ Ss/

o /L/ Ms Lss/s

/ S/L - M/S.
Mb tÄ/LMS ASFSES/ ' S/MSHz

HS/SMSS L/SÄ / SS/SSL
MS„M»/S/SL -MSÄS" SM -ts/H

S/SL/M L/Sös/MSAS, /§/ e/s/kLs?
«ock e/Mso Ms / ssM/ss ^s/s W
s/s //sSs/ss FS/ESSS / S/Mwitz

^S/-/SSFM Ms M//S M/E f
MM/Mszess.

M/ > LS ssSss / s ÄKS
L/V« r -/dMs/7s.

Aktiva.
1 . Kaffenbestand . . . .
2 Bankguthaben . . .
3 . Forderungen . . . .
4. Warenvorräte . . . .
5 . Verbrauchsgegenstände
8 . Grundstück und

Gebäude . . Mk . 77876 .82
Abschreibung 2°/« „ 1886 82

7 . Maschinen . . Mk . 57758,84
Abschreibung ^ «/« „ 8668,84

8. Geräte und Uten¬
silien . . . Mk. 6999 . 13

Abschreibung 18°/« „ 1049,13
9 . GeschästsmobiliarMk . 2144 .60

AbschreibunglO «/« „ 214,60
10 . Versicherungen.
11 . Beteiligungen . . . . .

Mk.
520

2867
22582
3074
3423

76320

49090

5980

1930
461

5116
171305 95

Passiva.
1 . Bankkonto.
2 . Schulden.
3 Kapitalschulden.
4. GeschäftsguthabenderGenofsen
5 . Reservefonds.
6 . Ueberschuß.

Mk.
134059
10804
20000
6275

11
155

/
171305

Neuheiten
in

empfiehlt in größter Auswahl

Schulbücher
für die hiesigen Kehranftalt «,
in den neuesten Auslagen vor¬
rätig bei

Earl Altona,
Buchhandlung.
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Junkerkartoffeln!
Ich erhielt gestern eine La¬

dung dieser beliebten Sorte,
welche sehr schön ausgefallen ist.

Mühlenstr . I . F . Janßen.

Speisekartoffeln,
Junker , Salatkartoffeln und
schöne, weiße Kartoffeln empf

Mühlenstr . I . F . Janßen.

Zahl der Genoffen am 1 . Januar 1912 . . . . . . 122
Zugang in 1911 9 . Abgang in 1911 . 1
Zahl der Genossen am 31 . Dezember 1911 . 130

Der Vorstand.
Fr . Jausten. Chr . Becker. T . Tyedmers . G . I . Keiner . W. Köster.

Geprüft und richtig befunden.
Vom AuWchtsrat:

H . Becker. H . Jausten» W. von Cölln.
Bxen, beeidigter Bücherrevisor.

neu
kon¬

struierte Mr-
Weif-
ßme,

wovon die eine Sorte in drei
verschiedenen Stellungen ge¬
braucht
u Zwei
anders

IS. W "'

Ppobivr ' vn 8öv , kikkv,
" Souillou -Wüi -kvI
(8 LVürkel26 ? 1. , einzeln z ? k§ .) Ls Albt

_ nicbts Lesssres! ^ vAkleAkritlicbst smp-
koblev von ^ o' isckl' övk KvpUss , 8ablLobtstr. 265.

M 6 KI
Gesucht auf sofort zu kaufen

alteFeojtnförMifteMße «.
D . Th . Albers , Bahnhofsrestaurateur.

automatisch
sind bis zum beten.

Original Sack - « nd EvenfcheAekergerAe
empfehle ab Lager zu billigsten
Preisen.

Heidekrone
^Kunsthonig)

Neuestraßs
Pfund 50 Pfg.
C . Retelsdorf.

. ASchM , kktt.
>^ 1« « „ „ st, Mak.

— ' — - - 777 Tapeten , Leisten , Buntglas,

UchlMMMissk
für Vieh. z

Vorrätig in der !

W . k. r. M« rLAH»e. !

BurKeutvareu
in nur la Ware,

in großer Auswahl.

Z« . ll. F. Me».

Elitzöl iges. gesch .) , Ofenrohr-
bronze , Ofenlack , Bernsteinlack,
Möbellack sowie sämtliche Maler-
Utensilien empfiehlt

Schlachtstr . 835 . H . Duden.
Eine Witwe oder älteres

Fräulein zur Gesellschaft bei
einer alleinstehenden Frau auf
dem Lande gesucht.

Gefl . Offerten erbittet
Jever , M Zwitters,

beim Schützemhof.

Liei-
§ siSe «.

Hochmoderne , erstklassige

Schuhware«
empfiehlt in größter Auswahl
Zu äußerst niedrigen Preisen

Jever. D . Duneka
Zurückgesetzte Waren zu uni

unter Einkaufspreisen.

Vr . Vuflebs echte Eucalyptus -Mil-
thol-Vonbons u . Zenchelhomgwir
km Wunder . L 30, 50 u 100 Pfg.

Bei F . Busch , Hofapotheke.

Den geehrten Einwohner»
von Ostiem und Umgegend M
gefälligen Kenntnisnahme , dah
ich hier ein

eröffnet habe . Indem ich gute
uno saubere Arbeit zusichere,
bitte ich , mein junges Unter¬
nehmen güLigst Zu unter stützen

Beruh . Hinrichs,
Maler u Glaser.

!5.
Neuermarkt 175.

Das neue Programm:
PaLhv Joirrmal.

Auslllino» und
: LILLdo-Lapisr:
scbövst . Lcbmuck
: kür Ostsr -Lier . :

^ SVSN»

IMilts -KchuiüMn
empfiehlt

Jever . H . Christophers.

Die Töpferei in Borneo.

Die Tiroler Puppe.
Komödie.

Das Gespenst
der Wergangenheit.

Sensationelles DramainL Akten

Moritz und die Okarino.

Herr Klipp
als Zauberkünstler.

Humoreske.

Aus dem Paths,Journal ^
erwähnt : Die Hengstkörung ^
Oldenburg . — Dis neuen
Reichstagsmitglieder begehn
stch in das Reichstagsgebäuv «'



Jeversches Wochenblatt.
Erschemt täglich « it Ausnahme der Sonn - und Fetztage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebichr für die PetitzeNe »der deren Ramn

für das Herzogtum Oldenburg IS Pfennige , sonst 15 Pfennige.
Druck und Verlag von C . L . MettckerL Sühne in Jever.

Jeverlandische Nachrichten.
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Drittes Matt
Wchmschm.

Kommt die liebe Osterzeit heran — strengen sich
die Parlamente an ! So könnte man mit einer Varia¬
tion des bekannten Kinderliebes sagen, wenn man den
ungeheuren Eifer betrachtet , mit dem sowohl der deut¬
sche Reichstag wie der preußische Landtag im Schweiße
ihres Angesichtes preisend mit viel schönen Reden tätig
sind , um noch ein möglichst großes Pensum des reichen
Arbeitsmaterials vor den Osterferien unter Dach und
Fach zu bringen . Mit dem Etat freilich ist das abermals
nicht gelungen, und so hat man denn im Reichstag wie
im preußischen Landtag zu dem Erbübel des Etatsnot-
gesches seine Zuflucht nehmen müssen, so daß also
Reichs- und Staatshaushalt wenigstens provisorisch ge¬
sichert sind.

Der Reichskanzler v . Bethmann Hollweg benutzt sei¬
nen Osterurlaub diesmal zu einer Erholungsreise , bei
der er das „Geschäft mit dem Vergnügen verbindet "' .
Denn es liegt auf der Hand und ist schon durch die kri¬
tische Lage sowohl auf dem Gebiete der inneren wie auf
dem der internationalen Politik bedingt , daß- bei dem
Besuch des Kanzlers in Korfu , wo der Deutsche Kaiser
am Donnerstag eingetroffen ist , auch sehr eingehend von
politischen Dingen gesprochen werden wird . Das Be¬
dürfnis nach einer solchen Aussprache wird um so be¬
greiflicher sein, da fa in der ungewöhnlich langen Unter¬
redung , die der Deutsche Kaiser in Venedig mit dem
König Victor Emanuel hatte , sicherlich nicht bloß von
dem schönen Wetter und den Kunstschätzen in der La¬
gunenstadt gesprochen worden ist. Denn wenn auch
immer wieder offiziös betont wird , daß der Besuch des
Kaisers in Wien und Venedig sowie die Zusammenkunft
mit dem Erzherzog Franz Ferdinand in Brioni rein
privater Natur gewesen seien, so sind doch solche Ver¬
sicherungen nur eum Z

-runo -miss zu verstehen und ganz
besonders in den fetzigen bewegten Zeitläuften , die uns
E ss viele und so bedeutende weltpolitische Probleme
stellen.

Freilich von den ausschweifenden Hoffnungen,
rnit denen man in Italien den Besuch , des Deut¬
schen Kaisers begrüßt hat , mußte wohl oder übel ein gut
Teil begraben werden , und es ist denn auch bereits auf
den Begeisterungsrausch eine starke Ernüchterung ge¬
folgt . Hatte doch ein Teil der Presse allen Ernstes der
Erwartung Ausdruck gegeben, daß der Deutsche Kaiser
ein Machtwort sprechen werde , um auf diese Weise den
Türken gegenüber das zu erzwingen , was die Italiener
durch den opferreichen Feldzug in Tripolis bisher nicht
erreicht haben und auch nicht allzu viel Hoffnung haben,
in absehbarer Zeit zu erreichen. Es ist aber ein noch
mehr als naives Verlangen , daß Deutschland seinen
Bundesgenossen , die während des Marokkokonfliktes von
der fetzt gepredigten Dreibundtreue so gar keinen Ge¬
brauch gemacht haben , die Kastanien aus dem Feuer
holen soll , welches die Franzosen geschürt haben . Auch
liegen die Verhältnisse zurzeit für eine erneute Friedens-
vermittlungsaktion so ungünstig , daß die Rolle des ehr¬
lichen Maklers äußerste Vorsicht erheischt . Nun haben
ja die Italiener neuerdings die Taktik eingeschlagen, die
Eroßmäckcke mit der Drohung einer Dardanellenblockade
mürbe und zu einem Druck auf die Pforte geneigter zu
Machen, aber es könnte ihnen hierbei leicht gehen wie
bei dem Zusammenstoß zwischen dem Kopf und der
Wand, wobei die letztere sich als solider zu erweisen
pflegt . Auch wird Italien bei seinen Absichten , den
Krieg von Afrika nach Europa zu tragen , um so weniger
auf die Gegenliebe der Mächte rechnen können, da diesen
oas durch den Tripoliskrieg noch gefährlicher gewordene
Kretaproblem, zu dem sich fetzt als Seitenstück die Er¬
mordung des Fürsten von Samos gesellt hat , ohnehin
Kopfschmerzen genug verursacht.

Ebenso wie die Vermittlungsaktion im Tripolis-
kriege wollen die französisch - spanischen Verhandlungen
Mr Beilegung des Marokkokonfliktes nicht vom Fleck
kommen , und in den letzten Wochen pflegte so ungefähr
ou den geraden Tagen das bevorstehende Scheitern und
an den ungeraden die nahende Einigung in Aussicht ge-
nellt zu werden, wobei zwischen den Pariser und den

AM Ski Zi . » RA?
Madrider Meldungen eine sehr starke Differenzierung
festzustellen ist . Unterdessen verschlechtern sich die Aus¬
sichten der Spanier einigermaßen dadurch, daß die Fran¬
zosen diese Zeit benutzen, ihre Herrschaft in Marokko,
wo Mulap Hafid längst zum Zaunkönig degradiert ist,
durch die Organisierung einer marokkanischen Schutz¬
truppe zu sichern . Freilich fürs erste nicht mit allzu
großem Erfolg , wie das aus den zahlreichen Meldungen
über Raub und Mordtaten im Scherisenreiche hervor-
geht , wo die Verhältnisse fast ebenso gefährlich zu sein
scheinen , wie in Paris , wo die Apachen zurzeit im Auro-
mobiltempo arbeiten.

Einigermaßen alarmierend klangen in dieser Woche
auch die Meldungen vom englischen Streikschauplatz, wo
setzt ebenfalls immer stärker der Ruf nach dem Schutz der
Arbeitswilligen erklingt ; unterdessen scheint aber der
Ausstand , nachdem das Mindestlohngesetzzuerst die Zu¬
stimmung des Unterhauses gefunden hatte und setzt auch
im Oberhause nicht auf Widerstand gestoßen ist , allge¬
mach seinem Ende entgegenzugehen, da sowohl auf seiten
der Grubenbesitzer wie aus der der Bergarbeiter die Er¬
kenntnis zu reifen scheint , daß auch in diesem Falle ein
wenn auch vielleicht etwas magerer Vergleich der Fort¬
setzung des fetten Prozesses bis zur nächsten Instanz vor¬
zuziehen ist.

Kir William Uamsays Uistsn
emer Weit ahne Kshirrr.

Die wissenschaftliche Möglichkeit einer Befreiung der
Welt von der Abhängigkeit von der Kohlenförderung ist
der Inhalt einer Aufsehen erregenden Rede , die der be¬
rühmte englische Gelehrte Sir William Ramsay in die¬
sen Tagen in London bei der Einweihung der Aus¬
stellung für Rauchbekämpfung gehalten hat . Der be¬
kannte Forscher ließ dabei vor den Augen seiner Hörer
die Vision einer Welt aufsteigen , die die gewaltigen
Kohlenvorräte des Erdirmern in einer ungleich spar¬
sameren und ergiebigeren Weise sich zunutze macht, das
Bild einer Welt , in der alle Ausgaben , die bisher der
Kohle zufielen, der Elektrizität zugewiesen sind . Noch
sei dies ein Zukünststraum , aber ein Traum , den zur
Wirklichkeit umzuformen in unserer Macht stände, und
der durchaus im Kreise des wissenschaftlich Möglichen
liege . Sir William Ramsays aus den ersten Blick kühn
anmutender Vorschlag geht daraus hinaus , der mensch¬
lichen Gesellschaft die kostspielige und mühsame Arbeit
der Kohlenförderung überhaupt zu ersparen ; in den
Tiefen der Erde kann die Kohle abgebrannt werden ; die
rationell in Brand gesetzten unterirdischen Kohlenschich¬
ten würden uns unter gewaltigen Kraftersparnissen
Gas liefern , das in elektrische Kraft umzuwandeln keine
Schwierigkeiten bietet . „Ja . der ideale Stand der
Dmge wäre sozusagen die unterirdische Eisbereitung.
Während wir setzt die Kohlen durch ein umständliches
Verfahren zur Erdoberfläche emporfördern , und dann
durch kostspielige Transportmittel , die eins gewaltige
Verteuerung mit sich bringen , den Gasfabriken und den
industriellen Anlagen Zufuhren, würden wir künftig
diese Kraft - und Kostenvergeudung sparen . Es besteht
^ein Hindernis , durch ein einfaches Bohrverfahren so
weit in den Erdboden einzudringen , bis die Kohlenschich-
ten erreicht sind . Und was sollte uns hindern , die Koh-
lenschichtLN an Ort und Stelle , wie sie liegen , zu ver¬
brennen ? Was soll uns -hindern , die natürlichen Um-
stänoe und die Natur selbst der Gasgewinnung dienstbar
zu machen ? Durch ein Rohr würden wir den verglühen¬
den Kohlenschichten gewaltige Gasmengen entziehen , die
Gasmaschinen würden unmittelbar an der oberirdischen
Mündung dieses Rohres ihren Platz finden , an Ort und
Stelle würde man die gewonnene Kraft zu Elektrizität
umsormen , und die Fortleitung des erzeugten Stromes
auf große Entfernungen bietet kein Hindernis .

"

In einem Interview nach seinem Bortrage hat der
große Gelehrte seine kühne Vision ausführlicher erläu¬
tert und einige Einzelheiten angegeben. „Ein Rohr von
6 Zoll Durchmesser würde voraussichtlich genügen ; bei
den Bohrungsversuchen ist die Art der getroffenen Schich¬
ten- ohne weiteres zu ermitteln . Wir würden keine
Schächte mehr bauen , keine Stollen , keine Tunnels , wir
würden es nicht mehr nötig haben , eine Menge kost¬

U. Jahrgimz.
spieliger Arbeitskraft für die Beseitigung von Schutt zu
vergeuden . Die Bohrung selbst würde nur einen Kosten¬
aufwand von 20 000 bis 100 000 -K Hervorrufen . In
dem Rohre könnten zwei kleinere Rohre untergebracht
werden , die ineinander angeordnet würden . Das kleinere
würde dazu dienen , Wasser emporzupumpen, das an¬
dere, um Luft , Dampf und , wenn nötig , kleinere Wasstr-
mengen zur Verbrennung der Kohle hinabzusenden —
in all dem liegen keine Schwierigkeiten und auch nichts
Neues . Die Kohlenschichten in der Erdtiese wären leicht
zu entzünden : man läßt einen elektrischenDraht hinab,
der nach erfolgter Entzündung wieder entfernt wird.
Die an der Mündung des Vohrrohres aufgestellten Gas¬
maschinen aber würden uns in den Stand setzen. 30 Proz.
des Heizwertes der Kohle in Kraft umzuwandeln ; das
heißt mit anderen Worten : man würde die Krasterzeu-
gung verdoppeln . Die Elektrizität aber erhält durch
diese rationelle Herstellung eine so große Verbilligung,
daß sie auch für Zwecke verwendet werden kann , für die
sie bisher vielfach zu teuer war . Die Weiterleitung des
Stromes durch Hochdruckkabel bietet keine Schwierigkeir;
in Kalifornien sendet man elektrische Kraft bereits auf
Entfernungen von 320 bis 360 Kilometer ; es gibt keinen
Grund , den Strom nicht auch viele Tausende von Kilo¬
metern weit zu versenden. Aus diese Weise könnten alle
sene gewaltigen Kohlenmengen , die in ihrer Qualität
zum Abbau zu schlecht sind , nutzbringend verwertet und
an Ort und Stelle abgebrannt werden . Man wird viel¬
leicht einwenden , daß der durch die- unterirdischen Feuer
ausgehöhlte Erdboden einsinke . Gewiß tut er das , genau
so wie in den Salzdistrikten , wo das niemanden besorgt
machte weil diese Veränderung sich ganz allmählich voll¬
zieht. Die bereits bestehenden Kohlenminen würde man
als Reserve oifenlassen. Nur die Seeschiffahrt könnte
bei der Fernleitung der gewonnenen Elektrizität nichts
gewinnen : sie allein bliebe nach wie vor auf Kohle oder
einen anderen Brennstoff angewiesen . Gewaltig aber
wäre die Ersparnis von Arbeitskräften , da eine Gas¬
maschine zu ihrer Beaufsichtigung nur einen Mann ge¬
braucht .

"

Mn Krief ans der Großstadt.
Köln, im März 1912.

Du fragst, was bei uns augenblicklich den Haupt¬
anziehungspunkt bildet ? Was das Tagesereignis ? Der
allgemeine Gesprächsstoff ? Soll ich Dir 's verraten?
Der Frühling . — Was für ein Wechsel von staunend-
stummer Frage , von Spott und mitleidigem Lachen - über
Dein Gesicht gleitet . Scheinen Dir Großstadt , Groß¬
städter und Frühlingsluft so heterogene Dinge , daß Du
meinst, mich nicht ernst nehmen zu können mit der Be¬
hauptung ? Ach, was habt Ihr inmitten aller Natur
von weit sich dehnenden Wiesen und Feldern für eine
Ahnung , mit welchem Entzücken , mit welcher Andacht
wir Häusermenscheneinen grünen Fleck Erde betrachten,
einen Baum , der Knospen ansetzt , Blätter , und der mit
iedem neuen Tage , von sedem neuen , warmen Sonnen¬
schein geküßt , sich dehnend und schwellend dem Licht ent¬
gegenbreitet . Du meinst, der Großstädter hätte in dem
oft hirnverwirrenden Auf- und Nebeneinander der Er¬
eignisse . die sich ihm Schritt auf Schritt aufdrängen , in
dem atemlosen Jagen von Arbeit zu Genuß das Gefühl
für die Schönheit der Natur völlig verloren ? Komm und
sieh ! Sieh , wie sich die Menge in die Parks ergießt und
sich dort mit Lachen und Jubeln , mit stillem Blick und
heimlicher Freude des Frühlings freut , der eingezogen
ist . Hör ' das entzückte Kreischen der Kinder , die aus
dem Rasen ein Gänseblümchen gefunden, haben ! Was
sag ' ich, eins ? Zwei , drei — mehr , so viele , sie können
sie nicht mehr zählen . Dafür kreischen sie desto lauter
und pflücken um so emsiger. Es gilt rasch zu sein, damit
der Parkausseher dies Vergnügen nicht rasch und un¬
rühmlich störe. Du lachst ? Nein , entschuldige, ein Stu¬
dent würde es „feixen" nennen , und Dein Lachen kommt
dem Ausdruckzum mindesten bedenklichnahe . Du denkst
natürlich in Deiner Skepsis, daß diese Freude im Gänse-
Slümchenpslücken etwas — nun , sagen wir Großstädtisch-
Geziertes habe . Oder daß ich in einem Anfall von Sen¬
timentalität oder auch Schöngeisterei einen ganz ge¬
wöhnlichen Vorgang „poetisch zu verklären " suche. Denn
— so wirst Du innerlich brummen— och , Du - leever



Gott ! Wi hebbt sröer ok Gänseblümchen plückt , un hebbt
uns dor mch veel üm upregt . Du hast recht. Auf dem
Lande sind das von den selbstverständlichenDingen , die
uns in großem Reichtum umgeben und alltäglich werden.
Aber hier ? Hier ist sogar Enten - und Schwänefüttern
das Interessanteste , das man sich bei einem Spaziergang
Lenken kann . Das ganze lebendige Tier , wie es
schwimmt, taucht , wie es schnattert , wie es sich putzt und
wie es frißt , das ist das Anziehendste, weil es etwas so
Seltenes und darum so Fremdes für die meisten Men¬
schen ist.

Hoch oben im goldigen Blau des Himmels fliegen
Luftschiffe . Stolz sehen sie aus und doch so anmutig,
sicher, wie sie über die Köpfe der Menge Hinschweben.
Man schaut hinauf , freut sich , prüft wohl auch die Rich¬
tung ihrer Fahrt und wandert weiter durch die früh¬
lingsduftenden Wege und Alleen . Wärest Du dabei ge¬
wesen. Du ständest wohl noch lange und stauntest den
Schiffen nach . Du könntest Dich nicht satt sehen und
wärest aller Bewunderung voll . Staunen , siehst Du , ent¬
locken sie uns nicht mehr , s i e sind uns von den selbstver¬
ständlichen Dingen , die uns täglich umgeben , so etwa,
was Dir die Wiese mit Gänseblumen ist.

Werde nicht unwillig . Ich komme zu dem, was Du
das Großstädtischenennst , und von dem Du hören möch¬
test. Nur vergiß nicht, daß es kein leichtes Ding ist . aus
dem verwirrenden Vielerlei ein paar große Linien zu
geben, in denen Dir das Leben und Treiben der Groß¬
stadt lebendig vor Augen tritt . Wenn ich Dich einen
Augenblick nur mitten auf den Opernhausplatz stellen
könnte und es Dir überließe . Dir Deinen Weg durch das
Gewirr und den Lärm klingelnder Elektrischen, die von
vier Seiten den Platz kreuzen, von Droschken und ihren
warnenden oder scheltenden Treibern , dem Geklirr und
Gezeter der Radfahrer , dahin rasender Autos mit brül¬
lenden Huppen , Karren , Lastwagen , eleganten Wagen
und eilenden Fußgängern zu bahnen , da hättest Du
gleich die Essenz der Großstadt in Dir aufgenommen.
Das ist die Masse, ihre unaufhörliche Bewegung und
Hast. Sie begegnet Dir auf Schritt und Tritt . Die
Läden , die sich straßauf -stiaßab Haus an Haus hinziehen,
sind auch ein Bild dieser Masse, der Bewegung und ihres
steten Wechsels . Einen Tag entzücken Dich die Fenster¬
reihen eines großen Kaufhauses mit ihrer Ausstellung
duftiger Seiden - und Kleiderstoffe. Besätze , fertigen
Kleidern und Mänteln und am nächsten Tage haben,
wer weiß was für und wie viele Hände , dieselben Fenster
mit echten Spitzen , Leinensachen, Decken und Wäsche
ausgeschmückt . Und es sind nicht immer nur die Läden
der Damen , die dieser immerwährenden Veränderung
unterworfen sind . Dasselbe gilt für die Herrengeschäfte.
Nur daß hier Stoff . Farbe und Schnitt nicht so augen¬
fällig wirken , wenngleich an seidenen Strümpfen und
Unterhosen das Zarteste in Farbe und Form gezeigt
wird . Das ganze Leben drinnen und draußen spielt sich
in der Großstadt wie in einem Kinematographen ab.

,Klingelllingelling ! Meine Herrschaften, feds Minute
ein neues Programm ! Sensationell ! Das ist das
Wort der KxMtgM : Sensationell ! Jeder Tag , jeder
Ubenh ' muß etwas Neues bringen . Etwas , was noch
nicht dagewesen ist, das die Nerven erregt , allsstachelt,
aufpeitscht, dem übersättigten Menschen das erleich¬
ternde Gefühl gibt : Gottlob , also da ist doch noch was,
was Dich hinreißen und packen kann!

Possart aus München kommt! Er gibt im Schau¬
spielhause drei Vorstellungen . Abschiedsvorstellungen.
Er will sich von der Bühne zurückziehen . Das Haus,
sonst von gähnender Leere , wenn tüchtige, heimische
Künstler sich mit dem Vesten unserer Literatur mühen:
es ist bis auf den letzten Platz ausverkauft . Freilich ist
die Kunst eines Possart vollendet und der Künstler ver¬
dient alle Ehrungen , die ihm zuteil werden . Nur daß
die in kostbare Toiletten gehüllte Damen mit ihren Ka¬
valieren in Logen und Balkons sonst eine solche Vor¬
liebe für Operetten . Varietes und Zirkus an den Tag
legen, macht mißtrauisch gegen ihre Huldigung für den
Künstler . Ihr Beifall gilt mehr der Sensation als der
wirklichen Kunst und gilt der Staffage , die sie , ihre
Kleidung und ihre Schönheit ins rechte Licht setzen.
Schön sind ohne Zweifel viele von den Damen . Auch
hätten sie Geschmack, wenn sie nicht modetoll und pa-
riserisch wären . So verschwenderisch man mit der Qua¬
lität der Stoffe umgeht , so sparsam ist man Heuer mit
der Quantität . Das gilt für Taille und Rock. Sieht
man ätherische Wesen an sich vorüberschweben, so denkt
man , daß diese eine gerade Linie , diese Neutren , sogleich
in Nichts zerfließen werden . Sieht man dagegen kom¬
paktere Erscheinungen, so werden einem bei jeder Be¬
wegung des Körpers Naturformen offenbart , die man
vielleicht nicht immer zu zeigen geneigt sein würde,
wenn nicht die Mode . . . . ! Ach sa , die Mode ! Weißt
Du , was ein genialer Kopf in diesen Tagen ersann?
Eine Modellhutausstellung mit Konzert . Das ist setzt
das große Ereignis der Damenwelt . Der Inhaber eines
großen Hutgeschäfts alttestamentarischen Namens hat
große Säle für längere Zeit gemietet , stellt dort seine
Hüte aus , und um die Konkurrenz sicher und unter allen
Umständen zu überbieten , veranstaltet er Konzerte da¬
bei . Der Mann kennt die Menschen , d . h . die Frauen.
Sensationell ! Neu . neu ! Noch nicht dagewesen. In
Scharen strömt ' s in die Modellhutausstellung mit Kon¬
zert . Auch Männer sind unter der Menge . Die meisten
scheinen unverheiratet . Die Verheirateten ? Nun , die
warten und schweigen , oder zetern , je nach Veranlagung,
ober zahlen tun sie alle , wenn einer von den Modell¬

hüten ins Haus wandert . Was sollen sie auch sonst tun?
Ein philosophisch veranlagter Gatte mag zu interessanten
Nachforschungenund Grübeleien über den Wert der Mu¬
sik und ihre Bewertung veranlaßt werden . Um so mehr,
als unsere Stadt sich der Musikliebe und Musikpflege
rühmt und sehr stolz darauf ist . Einer der berühmtesten
Künstler , ein Klavierspieler , gab vor ein paar Tagen
ein eigenes Konzert vor „10 ausverkauften Sitzen und
30 Freibilletts "

, wie der Berichterstatter eines Lokal¬
blattes bitter spottend bemerkte. Der Künstler wußte
wohl nichts von der musikalischen Modellhutausstellung
und machte den weiteren Fehler , das Wörtchen „sen¬
sationell " für seine Kunst in würdiger Weise zu igno¬
rieren . Er glaubte gewiß, daß sein Name Reklame ge¬
nug in der Musikstadt sei . Zehn Sitze ä 3 -N verkauft
und 30 Freibilletts verschenkt — war sein Erfolg!

Möchtest Du mehr hören ? Was soll ich noch vieles
aneinanderreihen , die Kette würde niemals schließen.
Wenn Du einmal einen Blick auf den Tageskalender der
Vergnügungen werfen könntest, es würde Dich schwin¬
deln machen . Vielleicht würdest Du aber auch rascher
begreifen , wie es kommt, daß die Großstadt solche furcht¬
baren Gegensätze in sich birgt . Gegensätze von arm und
reich , Edelmut , hohen Sinn fürs Gemeinwesen, Wohl¬
taten für Arme und Bedrückte, und auf der andern
Seite Geiz, Habgier , Neid , die schlimmsten Laster und
Verbrechen. Hier bewunderst Du die hochherzige Tat
eines Mannes oder einer Frau für Pflege und Erziehung
hilfsbedürftiger Kinder , dort schauderst Du bei der Nach¬
richt eines unerhörten Mordes einer Frau , die von
ihrem eigenen Sohne erschlagen wird , weil sie Bedenken
gegen seine Heirat gezeigt hat.

Wohl ist das äußere Bild des GroßstadtleLens in¬
teressant und anziehend und für den, der sich nicht in ihn:
verliert , der von objektiver Warte aus dies buntschil¬
lernde Leben an sich vorbeiziehen läßt , für den finden
sich einzelne Perlen , die er aus dem gleißenden Meer zu
heben vermag . Und doch oft — oft kommen ihm Stunden
der Sehnsucht. Sehnsucht nach der stillen Weite , dev
tiefen Ruhe heimatlicher Fluren , wo der Blick ungehin¬
dert über die Erde gleitet bis dahin , wo am Horizonte
eine dunkle Linie den Deich verrät . Und hinter dem
Deiche weiß er seine Liebe, das Meer , das unvergänglich
Große, Schöne und Erhabene , vor dem alles Menschen¬
werk und Menschensein so Kein wird , so klein.

Da — die Feuerwehr rast an meinem Hause vorbei.
Drei Automobile , ein Wagen mit galoppierenden Pfer¬
den, brennende , glutrote Fackeln , schrilles Alarmläuten.
Ich kenne nicht, was so die Nerven bis in ihre feinsten
Verästelungen zittern macht als dies wilde Bild . Viel¬
leicht kam's gerade recht , um mich im Schwärmen zu
stören und Dir einen öden Schluß meines Briefes zu
ersparen . — Gib bald Nachricht, wie Ihr im Norden des
Reiches lebt und Frühling feiert . Bei uns blühen die
Kirschbäume. Grüß mir Upsever, das schöne Stückchen
Erde!

Dein X . V . 2.

- Eine moderne Legende. Es war einmal ein klei¬
ner Knabe , der barfuß durch die Straßen von Newport
wanderte , denn seine Eltern waren so arm . daß sie
ihrem Kinde keine Schuhe kaufen konnten. Und der
kleine Sullivan ging Winter und Sommer barfuß in
die Schule , die Füße schwollen ihm an und bluteten , und
im Winter schmerzten sie ihn oft so sehr , daß seine Augen
groß und starr wurden , wenn er durch den Schnee mar¬
schieren mußte . Der arme kleine Sullivan war sehr
traurig und wollte nicht glauben , daß diesen Tagen des
Unglücks einmal frohere Zeiten folgen könnten . Aber
mit den Jahren wurde aus dem kleinen Sullivan ein
junger Sullivan , der fleißig arbeitete und viel Geld ver¬
diente . Und wenn es ihm so gut ging , daß er etwas
ersparen konnte, dann kaufte er oft Schuhe für die armen
kleinen Kinder , die barfuß gehen müssen . Und als aus
dem jungen Sullivan dann der große und reiche Sulli¬
van geworden war , kaufte er in jedem Jahre von seinem
vielen Eelde 5000 Paar schöne warme Kinderschuhe und
schenkte sie den Kleinen , die keine hatten und denen im
Winter die Füße weh taten . . . . Diese „moderne Le¬
gende" ist wirklich geschehen und jener barfüßige arme
kleine Sullivan ist heute der berühmteste amerikanische
Millionär und Senator der Vereinigten Staaten . Und
im Gedenken an die Not seiner Kindheit gibt er all-
sährlich ein Fest, bei dem 5000 arme Kinder von dem
Senator Schuhe und Stiefel erhalten . Dann teilt der
Senator Sullivan seine Gaben selbst aus und sorgt da¬
für , daß die Schuhe nicht drücken . Vor einigen Tagen
haben die Newyorker wieder wie allsährlich dies unge¬
wöhnliche und rührende Schauspiel erlebt , das zugleich
ein schönes Beispiel dafür ist , wie ein reicher und ange¬
sehener Mann seine dunkle Vergangenheit nicht ver¬
leugnet , sondern gerade aus ihr dev frohen Mut zu einer
guten Tat empfängt.

- Ein Expreßzug, der sich verlaufen hat . Ein in
der Eisenbahngeschichtewohl noch nicht dagewesener Vor¬
fall hat sich , wie die Tägl . Rundschau berichtet, vor kur¬
zem in Dänemark ereignet . Der Nachtexpreß, der von
Aarhus aus südwärts gehen sollte , war auf ein falsches
Gleis geleitet worden und fuhr infolgedessen nach der
entgegengesetztenRichtung , nämlich nach Norden . Das
Merkwürdige ist nun . daß weder die Führer und Heizer
der beiden Maschinen, die den Zug zogen , noch sonst je¬

mand vom Zugpersonal etwas davon merkte, daß sich ^
Zug auf falschem Wege befand . Erst ein Bahnwärter
der höchlichst erstaunt war . plötzlich einen ganz unbe¬
kannten Schnellzug auf seiner Linie vorüberbrausen ^
sehen , wurde auf das Vorkommnis aufmerksam. A
alarmierte die Station Aarhus . und von dort aus wurdedie nächste Station telephonisch angewiesen, den
durch Haltesignale aufzuhalten . So erreichte die wilde
Fahrt nach zwanzig Minuten ihren Abschluß . Der Zm
wurde nach Aarhus zurückgebracht , und das Personalffoll
bei der Ankunft aus dem Bahnhof , was begreiflich ist
einen sehr verstimmten Eindruck gemacht haben . Nach
dem dann ein furchtbares Donnerwetter „von oben" ausdie Häupter der Unglücklichen niedergegangen w«
konnte der Expreß mit beinahe einstündiger Verspätun»
seinen Weg nach dem Süden antreten.

" „Lebende Uhren " . Man schreibt uns : Eine Ein¬
richtung aus der guten alten Zeit besitzt die Thürin¬
gische Universitätsstadt Jena , „Eine lebendige Uhr" ansdem hohen Turm der altehrwürdigen Michaeliskmh,
Es ist die Frau des verstorbenen Türmers , die mit der
Hand pünktlich und unverdrossen an der Glocke die
Stunden anschlägt. Doch sie hat einen männlichen Kol¬
legen in Wittenberg , dieser hat samt seiner Familie!
hoch oben in der Stadtkirche sein Domizil ausgeschlagen,
Er muß ebenso beharrlich auf dem Posten sein und jede
Viertelstunde in ein Horn blasen : in der Nacht lösen ihn
seine Anverwandten ab . In dem Turm der prächtigen
Marktkirche zu Halle a . S . wohnt seit 36 Jahren der¬
selbe Türmer , der die Glocken zu läuten und die Frein- !
den, die die berühmten Hausmannstürme besteigen, zn
führen hat . Auch ist er musikalisch . Allabendlich, iin
Winter um 8 , im Sommer um 9 Uhr , bläst er Jahr ein,
Jahr aus . abwechselnd „Nun danket alle Gott "

, oder!
„Guter Mond , du gehst so stille" vom Turme herab , un- -
bekümmert , ob die Melodie im Eroßstadtlärm unter -!
geht oder ob sein großer Kollege Georg Friedrich Händel,
der auf dem Marktplatz sein Denkmal Hai , ob der un¬
reinen Töne schmerzvoll sein Gesicht verzieht.

" Im Kampf um das große Los zum Selbstmörder
geworden. Einen geradezu tragischen Abschluß fand ein
Streit um den Besitz des großen Loses der Lotterie des
landwirtschaftlichen Hauptvereins für das Fürstentum
Lippe . Der Hauptgewinn im Betrage vvn nur 3000
fiel auf ein Los , das ein Bürger von Lemgo besaß,
Nachdem die Nummer des Haupttreffers bekannt gewor¬
den war , behauptete ein anderer Lemgoer Bürger , sei
schon einmal das große Los derselben Lotterie gewonnen
hatte , daß er das Los verloren habe und es daher ihm
gehöre. - Als der Besitzer des Loses den Gewinn nicht
herausgab , strengte sein Gegner Zivilklage an . Als diese
nicht zu seinen Gunsten endete, verfiel er in Trübsinn
und machte seinem Leben selbst ein Ende . So fest hatte
er sich in die Idee verrannt , daß das Los ihm gehöre,
Und es scheint , daß diese fixe Idee auch auf seine Witwe
überging : denn sie setzte nach dem Tode ihres Mannes
den Streit um das Los fort , der aber schließlich mit Ab¬
weisung der Klage auf Herausgabe des Loses endete,

" Eine Känguruhjagd . Dem Tierpark des Zirkus
Eortp Althoff an der Jndustriestraße in Münster ent¬
sprang am Sonntagabend ein Känguruh . In mächtigem
Sprunge setzte es über das hohe Tor des Hofes und wei¬
ter über Hecken und Zäune bis zum Bahndamm , wo
dem Tiere ein Graben und ein za . eineinhalb Meter
hoher Drahtzaun für einen Moment Einhalt geboten.
Als aber die Verfolger dicht herangekommen waren,
übersprang es auch dieses Hindernis , und durch einen
weiteren kühnen Sprung rettete es stch vor dem dahin¬
brausenden Kölner Zug . Endlich gelang es dem Stall¬

sort

läh

meister des Zirkus , das durch die lange Jagd etwas er¬
schöpfte und vom Zuge erschreckte Tier mit einem langen
Lasso wieder einzufangen.

- Der Siegeszug des Meters . Einer der letzten
Staaten Europas , der das metrische System noch nicht
kennt, nämlich Dänemark , wird auf Grund eines Gesetzes
vom 4 . Mai 1907 dieses am 1 . April 1912 annehmen,
Es hat lange gedauert , bis die Dänen sich zu dieser Re¬
form aufgeschwungenhaben , und um ihnen die alte , lieb¬
gewordene Elle abzugewöhnen, hat die Regierung uin-
fangreiche Vorbereitungen getroffen . Allenthalben , be¬
sonders an vielbesuchten Plätzen , werden Tabellen , W
kate usw. mit Umrechnungen aufgehängr und gratis ver¬
teilt . In Europa sind es künftig nur noch Großbritan¬
nien , Rußland und Montenegro , die nach wie vor vB
metrischen System nichts wissen wollen.

r<

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 31 . März:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Konfirmation der Mädchen.

Kollekte für das Erziehungshaus.
Gottesdienst um 6 Uhr : Pastor Gramberg.

Beichte und Abendmahl.
Amtswoche: Pastor Berlage.

Wüppels . Gottesdienst um 10 Uhr . (Beichte
Abendmahl .)

Baptisten -Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.
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Sengwarden . Herr Land-
wirr Fr . Hajen zu Steindamm,
HeineindsFedderwarden , laßt
ortzugshalber

dk« 12. AB d. Z.
MÄ. 1 W «»s.

n und bei seiner Behausung
Öffentlich meistbietend auf halb»

WahrsteZahlungsfrist verkaufen:

8 Pferde,
als:

ßkkvjiihrige trügende Me
Bsjane Nr. 15315,
dm !! Nr. 13

Aste bersl-
s.d.

Sengwarden . Herr Land¬
wirt Emil Evers zu Tamm¬
hausen bei Jnhauserstel , Ge¬
meinde Sengwarden , läßt fort
zugshalber

Duslig de« 2 . AMI d . I.
« chm, xiiititt . 2 Khr ais.

in und bei seiner Behausung
auf halbjährige Zahlungsfrist
öffentlich meistbietend verkaufen:

1 beste 6jahr.
Fuchsstute

(frommer Einspänner) ,
1 trag. Stute;

1 beste dreWr. Z«Aß«te
LionetteNr. MI;

34 Stuck bestes
Hornvieh,

größtenteils ins Herdbuch ein¬
getragen resp . vorgenrerkt,

als:
17 Wenns Becher , teilssrislh-

mlch, teils hoßtW . , teils
diesmWinter wieder belegt,

sMjiihr. Beeßer , diese « Win¬
ter belegt,

EMMen,
L Ahenter,
IßerbWknlb,
1 Ah - «nd TtierMer;
I KW Ln,
Il> zepWdiheMtteFerkel,
N jnge Wer »ist
1 Hihie;

ferner : 1 Ackerwagen mit Zu¬
behör, 1 Erdkarre . 1 zweiräd . I
Milchwagen , 1 Drillmaschine
(IV, IN breit) , 1 Ringelwalze,
mehrere Eggen , darunter 1
Meißelegge. 1 Zweischarpflug , j
1 4pserd . Breitdreschmaschine
mit Göpel (Holthaus ) , 1 neuen
Kornweher (Reform ) , 1 Korn¬
weher, 1 Windfeger , 1 Häcksel¬
maschine (am Göpel ) , 1 Hark¬
maschine, 1 Getreidehandab¬
lage (Milwaukee ) , 2 Acker¬
schlitten, 1 Rüschschlitten, mehr.
Ketten, 1 Gespann hänfenes
Pferdegeschirr, 1 Mnspänner-
geschirr , 1 lange Leiter , 1
neues 25 Litermaß , mehrere
große und kleine Futterblöcke,
1 großes Regenwaffelfaß (500
Liter Inhalt ), Forken , Sichten
und verfch . sonstige Gegen-
stände;

sodann : 1 Buddelet , 1 großen
Küchentisch , 1 Kistenbank , 1
Hobelbank usw.
Käufer werden eingeladen

Mit der Bitte , pünktlich zu er¬
scheinen , da der Verkauf an
nnern Tage beendet werden soll.

3« Ktück
schr liMtt

als:

13 Milchkühe, bestes Milch
vieh, bar. 2 belegte,

4 Aste , 2jiihr. Seester,
2 belegte bs .,
4 einjährige Stiere,
6 Kuheuter,
6 Kuh - und Mrkälber,
1 fettes Kalb;

Herr Gastwirt Herm . Hajen
zu Nadorst bei Waddewarden
läßt wegen Fortzuges

bouMM dm IZ. AM
mW . 2 W Msgd.

öffentlich an den Meistbietenden
auf halbjährige Zahlungsfrist
durch mich versteigern:

14 Stück
Hornvieh,

größtenteils im Herdbuch,
als:

3 wantisd ., 2- u . 3kalb . Kühe,
2 zu frühmilch gezogene dito,
2 frischmilche Kühe,
1 hochtrag Rind,
1 I V-jähr . Kuhenrer,
1 Herbstkuhkalb,
2 Kuhkälber , 4 Monate alt,
2 Kuhkälber;

1 trächt. Schuf,
ev . mit Lummern,

1 trug. Sa «,
im Juni ferkelnd,

1 Eber,
6 Monate alt,

1 Hott. Wstrhmd,
14 ind. Kochute«;

ferner : 2 Karnmaschinen , L
Rahmfaß , 5 fast neue Milch¬
transportkannen , Milch- u.
Waffsreimer , 2 Tragejoche m.
Ketten , Kuhketten , Kuhdecken,
1 Stallaterne , 1 Düngerkarre,
1 Jauchetonne , 300 Liter fas¬
send , Forken , Harken , Haar-
spitt u . Hammer , 1 Heuspaten
(neu ), 1 Sense , Schaufel,
Kohlmeffer , 1 Schweinekoven,
2 Schweineblöcke , 1 Feder¬
wagen , 1 2rädr . Wagen , 1
Erdkarre , 1 Ackerstehle , Lei¬
nen , Zäume , Säcke, 1 Dezi¬
malwage m . Gewichten , 1
Hundehaus , 1 Kückenkasten,
4 Dammhecken m Pfählen,
Richelpfähle , 2 Rollen Richel-
draht , 1 Lantierbaum , Nutz-
und Brennholz ; auch . 1 eis.
Bettstelle m - Matratze , 1
Waschtisch, 1 Stehlampe,
verfch. Schilderten , za . 200
Pfd . Kartoffeln , 1 neue Hecken¬
schere und viele sonstige Sa¬
chen.

Käufer werden eingeladen
mit dem Bemerken , daß das
Vieh bis zum 20 . April unent¬
geltlich stehen bleiben kann.

Wiarden. I . Müller.
Auktionator.

Mittwoch dm It>. AM d. Z.
«chm. 2 Ilhr Md.

werde ich beim Hause des Herrn
Gastwirts Jacobs in Cleverns
öffentlich meistbietend mit halb-
jährigerZahlungsfrist verkaufen:

8 Khe, Somtcr sechs
Wmlche,

L Wetze Rinder,
1 L«e«e,
1 hochtrogeides Best,
1 belegtes Best,
8 IjHnge Ttiere;

8 Lchofk mit Litt

Frau Ehr . Stoffers Wrve . zu
Jürgenshausen läßt

Mittwoch dm 10. AM
Mchm. 2 Ilhr MWM

öffentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlungsfrist
durch mich versteigern:

I tlW. KU.
!8 Wml ll. IW».
1 Kleiderschrank , verfch. gr.
u . kleine Tische. 1 '/» Dtzd.
Stühle , 2 st. Diener , l Gar¬
tenbank , 1 Schenkschrank, 1
amerikan . Wanduhr , Lampen,
Spiegel , Schildereien , 1 Eck¬
borts , 1 Bettstelle , 4 vollst.
Bett , 1 kupf . Wafchksffel, 2
zinn . Krahukanneu , zinn.
Maße . 1 kupf Themsche, gro¬
bes und feines Steinzeug , 2
eis . Töpfe , 1 Teigspaten , Arm¬
korb , Torfkorb , Torfkasten , 1
Herdkette, gr . u . kl . Eimer,
1 Butterkarne , 1 Butterballie,
2 Milchballien , 3 Milchtrans¬
portkannen , 3 Rahmfäffer,
Tragejoch , 4 verfch Wasch-
ballien , 1 Rsgenwaffertonne,
1 Dezimalwage w . Gewichten,
Leitern , 1 eis . Ackerschlitten,
1 Borfkarre , 1 Düngerkarre,
1 Heuspaten , Harken , Forken,
Kuhdscken , 4 Hühnerhaus,
Kisten und Kasten und viele
sonstige Sachen.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. Z . Müller,

Auktionator.

13 Ml:
1 Ziege.
Kaufliebhaber werden freund¬

lich eingeladen.
Jever , 1912 März 27.

Erich Mrs , Kezevtor.

- Frie- r. Ahl.

8 Schmitt,
größtenteils tragend,

7 KSilftlschmim,
2 KW. Schisk,
2 dkckHige Ger;

ferner:
1 Ackerwagen , 1 fast neue
Drillmaschine , 1 Dreschblock,
2 Erdkarren , 1 Pflug , 1
Schweinekasten , 1 Hühner¬
haus , Hecken , Schummel¬
böcke , 50 Dammpfähle,
Schwsineblöcke , lAalfuke , Bin¬
debäume,IPatentwaschmaschi-
ne , iPetroleumkochmaschins , 1
Wurstmaschine und verschied,
sonstige Sachen.

Käufer werden eingeladen
und gebeten , pünktlich zu er¬
scheinen.

Friedr. « hl.

Herr G . Zehelein zu Wie¬
selst« Grashaus hat mich be¬
auftragt , von seinen das . be¬
lesenen Ländereien 2 unmittel¬
bar nebeneinander belsgens

Hämme,
6*/z Matten allerbestes Weide¬
land . zum sofortigen Antritt
auf 6 bezw . 2 Jahre unter der
Hand zu verpachten.

Pachtlisbhaber wollen sich
ehestens an mich wenden.

. Z. F . Mmers,
Aukt.

Me Whrige Me
mit korrektem Gang . Vater
Ehrenreich , Mutter Frsiin , zu
verkaufen . Emil Fresse.

Hohewarf bei Sillenstede.

Lebensborn b. Heidmühle.
Im Aufträge der Gartenbau¬
kolonie Lebsnsborn werde ich

Mstog Mo 2. Hill d. Z.
»Hm. 2 W -

in Lebensborn bei Heidmühle
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 Damskeßel mit Zubehör, 1
Saug- «. DrilckMM, 1 Schrot¬
mühle, 1 Strohschneiser, 2 M-
selmschinen , 1 Mbenschneider,
1 großes eisernes Wasserbassin,
nerschiebene Transmissionen, 1
Hand -IMmschine , 2 breitselg.
Untermgen,
1 eiserne Egge , 1 Radpflug,
1 Fußpflug , 1 Paterpflug , 2
Siltzeuge , 1 Paar Ketten¬
stränge , 1 Jauchetroghebe , 1
Wagenhebe , 1 Jauchetrog , 1
Halsjoch , 1 Dezimalwage mit
Gewichten , 1 Futterkiste , 1 gr
Stallaterne , Gießkannen , Har¬
ken, Forken und verschiedenes
anderes Gerät.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden mit dem Bemerken , daß
die Sachen , namentlich die Ma¬
schinen, nur kurze Zeit in Ge
brauch gewesen sind und sich
in bestem Zustande befinden.

Jever , 1912 März 27

Ein reinfarbiges , schweres
Bullkalb zu verkaufen.

G . Oelrichs.
Bohnenburg bei Hooksiel.
Ein reinfarbiges , schweres

Bullkalb zu verkaufen.
Frau Lührs Wwe.

Bohnenburg bei Hooksiel.

Erich Albers,
Reiezeptor.

Krankheitshalber ist meine

Besitzung,
26,54 Ar groß , mit hübschem
Wohuhause , an schöner Lage,
zu verkaufen.

G . Goeus , OfenerChauffee 100.

Einige Tausend Mund schö¬
nes Altlandsheu zu verkaufen.
Abbickenhausen . F . H . Meenen-

Herr Gastwirt Hinr . Rost zu
Horumersiel läßt

Rittmch de« 2. AM
«chm. 3 W kz.

öffentlich an den Meistbietenden
auf halbjährige Zahlungsfrist
durch mich versteigern:

9 Stück
Hornvieh,

größtenteils im Herdbuch ein¬
getragen , nämlich:

3 frischm. Kühe,
2 Anfang Juni kalbende

junge Kühe,
2 Kuhenter,
1 Herbstkuhkalb,
1 Kuhkalb;
4 kracht. FW, Hz«,

mit Liimmm,
z«. 2 Mer He«.
Käustr werden eingeladen

mit dem Bemerken , daß das
Vieh bis Mai auf Futter be¬
lassen werden kann.

Wiarden. Z . Müller,
Auktionator.

Zu obigem Verkaufe können
noch Vieh und Mobiliar Zuge-
bracht werden.

Jever . Die Herrn Peter
Weber hiers . , beim Schützenhof,
gehörenden beiden

MWuseriilitMeu
sind nocy nicht verkauft und
werden Reflektanten gebeten,
sich baldigst mit mir in Ver¬
bindung zu setzen.

Jever , 1912 März 26.

Erich Mm, Rezeptor.
Verkaufe 10 Stck 5 Wochen alte

Ferkel.
Feldhauzen . L . Hedden.
Mein schwerer, einjähr . Stier

Thanader
deckt für 5 Mark.

Roffhausen . Herm . Memmen.

/



knossss k.sgsi ' in Ü/Iülivln
Kult . Konllnii 'vnrlos kiiligv pnvisv

«Infnvlivn unii i»«sssi »sn üsu
k . sibkuvkisi , »Isvon.

I. A. Lewrilt, WllWtstrdmi . edemstel« MW, WsvdM Annahme Jever:
/tziioik Msx , ki>sii « sii »sssv.

H «be jetzt Wtzk Aumitzl in «»deme« Fghxxgh -StlisoN 1912
F. Kleinstruber» Jever.

««s -er Wrik des Herrn Stilkenbsom in
Norden nnf Zöger nnd gebe dieselben ?n Werft
Wgc» Preisen ob.

I. llnm.
Moschinen - Smdlnng.

Telephon 37«.

Massenauswahl von Fahrrädern,
nur erstklassige Qualitätsmarken:

Opel-, Triumph -, Sirius -, Cito - und Balance -Maschinen.
Ferner 2 Neuheiten:

Cito Mikron mit Roilenkugellnger,
Dürkopp , leichte , kettenlose Maschinen , in Herren

und Lamen -ModelLen.
DM " KÄV iylZ « sÄrnrerLs Pz -aLsG.

ß . R. Kckis Smlch
Bremen , Rotsoburge- str.
Spezialbehaudl . von Haut!

K'MS . W. Krebs,
Frchflechten , Hauttuberkulc
Fisteln , Hautgeschwülsten , obI
Operation nach eigen . lanM«
erprobt. Methode . Keine Wstrahlung Wescntl kürz M
Prosp. u . ausführl . Brosch.

remM sllee euttermittel!

Lester Lrsatr
kür Lluttsrmilch

In nur ansuvvärwe
ZeoLortioNsilLsch
vom ersten Lebq
tage an ru verzi

reicbeo.
Lei dunäerttLu«
cien von Kinds
mit LrlolK bevzj,

Uöcbsts
^ .nsLeiobnuriM

empfiehlt zu außergewöhnlich niedrigen Preisen:

Oefr» aller Art.
irischen Systems, für jedes Brennmaterial ge¬
eignet.

s Kochherde.
'SL -

'
,
°E ^

8 Maschkesselherde.
IL. verzinktes Ofenrohr und Ofenknie^
SchornsteinschieSer , eiserne Fenster,

S .L Drahtgeflecht.
L Stacheldraht 7» Walzdraht. 8

i . OläbK.
HokliskorLnt 8r. Lol«
des Orosskorrog's von OIclsndw
Vertrstsr Mjllr . Evoil« 8, sev,

Lornsprocder Kr . y.

Dmrgerkarre«,
Waaenleitern usw

bei M . Klottke am Mark

Bild- und Steinhanerei,
Zeier, « RKerli

Generalvertriebsür das Herzogtum Oldenburg:
HHU ». IL» 1kud»r»» n «D LI« ., OLÄSZRÄMS'R.

lliissrs lUarlcs „pfeilring " sllsia ganmtisrt äis Lobtbsit rwLörss

ksnslis

Lsüvliil

6res«
rumrsr

8t « LLvL8 « I»«
ist Ä» i» dvsßv Li -ssR - Iü >> I-vin « n « s 8 vko,

Mes«»k,
VorrLtiF in ckSE bös FZ/'/MMS , ZobloZstr ., u . Mck/VSF / N/ ,̂ >
sowie in allen darob Llabate Icsnntl . Z

-smaobtsn Verkanisstsl' en . j
Ns» Lrvts^S»E VE >UA, «ltA,i»MLNUH« Mi>rr

„MoksIrmUllgSL Msiss MAL rarLok."
WlWÜMiM AAMMÄiMI!

Ls! M tz MM . 7errsrrsW5eW,
« LLÄ L ^OGL".

reinster kohleus. Kalk, bis zu 98 Prozent , getrocknet, aller¬
feinste Mahlung , zur wirksamsten Kalkung auf Wiesen und
BaulÄnd.

Jever i. O. Habben L Wiggers,
General-Vertreter.

ŝvM///s/l/M rs/k / SFMLEs /// FM '/s/s , F////Ä,
^Ss/ FsMSw -F E/FLSKS LS/f F/Ss.

t/sss/ » LÄW///LSS t/S/'Z ES -Lp/kss/ /MVESckS /Mcks/V/M
M// »S Zssck§zs//ss Wck SSZop/ EÄS /kS /LP/ÄÄS/M</

«o/S/V/LS/SL — /HVL-W^ZS ES/Mk/LL

Lp/«» -ktVSNt, MWMF ckE/ '.

A. IÄirsNäeeber.
ZahntechnikL^

schräg gegenüber Metjengerbes
GGHof.

AbipsM » 9—1 u . 2—6 Uhr.
vMWff » » Sonntags von 9 bis
12 Uhr.

SS - Augen
stärkt u . erfrischt wunderbar vr.
Buflebs AugenwasierDestillat
aus vortrefflich . Kräutern ä. M.
50 Pfg . Bei F. BM . HosWtWe.

^ Kinderwagen,
K Klappsahr-
W stähle , Korb -,^

Z Psddig- und
Plüschseffel,
Reise - und

. i, Wäschekörbeso-
. wie alle Arten

Korbwaren
empfiehlt äußerst billigst

e»rl7irebsr. Mmib«,
Schlachtstraße.

Sämtliche Fischereiartikel,
kompl . Netze , Netzgarn pp.

Britz MM , Bremen. MM . 14.
früher F W Bechtold

dMMpson

Tolles Dahvme
stillt sof. vr. Buflebs deftiS. s '
tropfen L Fl . 50 Psg.

Bei F . Busch , Hofapothekt.

PtonsÄpnsn billig
bei Emil Jautzeil.
Esstggurkeu. Kronsbeere»

empfiehlt Zu jetzigerPflanB
Ans Mindsl»

8MsN!U5-sM
vr . Xulin hat alle guten Eig^
schäften,tausendf. bewährt,»"
2 ,50, 1 .50 , vonprsnr Uiiiin.KroE
Parfüm, Nürnberg . Hier : ^ "
« eilces, Eilers Nächst., Drog^

ZZ . Original Evensche ... .
sind in

3 « «

R 3

Jever bei mckem MrtrclK Sem E». LtK««Ir
in großer Auswahl auf Lager

GVS« , Pfl « A. « Md GSSSMf « V«rS, GkdSNvMWS,
Mitbegründer der erloschenen Firma E. G . Even, Norden.
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